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Wenn in Oberschlesien vor den Wahlen wirklich eine gereizte Ctim -
mung zwischen den Bevölkerungsteilen bestanden hätte , wäre dies
für die polnische Regierung um so mehr Grund gewesen , polizeiliche
Vordeugungsmaßnahmen zu treffen , um Zwischenfälle bei den Wah¬
len zu verhindern .

Der erste Sturm.
Rutzland und öle Türkei werden eingeladen .

* Genf , 19. Jan . Funkspruch .) Der Sechserausschust, dem Briand ,
Henderson , Grandi . Dr . Eurtius , Titulescu und Motta ange -
hören , ist am Montag nachmittag zu einer streng geheimen Sitzung
zusammengetreten , um über die bereits im Europäischen Ausschuß
erörterte Frage der Einladung Sowjetrufzlands und

der Türkei zu den Verhandlungen des Europäischen Ausschusses
zu beraten .

Der französische Vorschlag , die beiden Regierungen lediglich in
beobachtender Eigenschaft zur Teilnahme aufzufordern , stich , wie
verlautet , in der Geheimsitzunp , auf den Wider st and Brandis ,
der mit großer Entschiedenheit an der Einladung Rußlands und der
Türkei festhielt . Nach fast dreistündigen äußerst st ü r m i s ch e n
Verhandlungen kam schließlich ein Kompromiß zustande . Drei -
mal waren die Verhandlungen auf dem toten Punkt angelangt und
konnten nur durch energisches Eingreifen Vriands , Eurtius ' und
Hendersons aus der Sackgasse herausgeführt werden .

Die Aussprache soll zeitweilig außerordentlich regellose Formen
angenommen haben . So konnte die übliche Übersetzung nicht zu¬
stande kommen und fortgesetzte Zwischenrufe unterbrachen
di - Aussprache . Der Sechserausschuß hat schließlich beschlossen, an -
gesichts der gegenwärtigen Weltwirtschaftskrise an Sowjetrußland
und an die Türkei die Einladung zur Teilnahme an den
Verhandlungen des Ausschusses im gegenwärtigen Stadium der Ar -
beiten zu richten , wobei erklärt wird , daß der Europäische Aussckuß
sich zurzeit ausschließlich mit wirtschaftlichen Fragen befasse.

Grandi , der sich dieser Entscheidung widersetzte , richtete an
Briand die Frage , ob die beiden Mächte von den weiteren Arbeiten
ausgeschlossen würden , falls man das Gebiet der Wirtschaft -
l i ch e n Fragen verlasse . Briand stellte fest, daß zurzeit im Euro «
päischen Ausschuß lediglich wirtschaftliche Fragen behandelt würden .
Zunächst werden der Europäische Ausschuß sich überhaupt ausschließ -
lich der Erörterung wirtschaftlicher Fragen widmen müssen . Später
würden dann die weiteren Entscheidungen getroffen werden .

Trendeleriburg über die Wirtschaftskrise :

Deutschland mutz mehr ausführen .
„Aichl die Wirtschaft , sondern die Politik ist unser Schicksal".

aus -
bürg

Reichswirtschaftsmini -

* Berlin , 19. Jan . (Funkspruch.) Im Han « balt »
schuß des Reichstages hielt Staatssekretär Trenoelen
am Montag nachmittag beim Haushalt des
steriums eine Rede . Er führte etwa aus :

Die herrschende Weltwirtschaftskrise erfaßt alle Län -
der der Welt . Die letzten Ursachen zeichnen sich noch nicht deutlich
ab . Anscheinend haben aber die internationalen Finanzleute Recht
behalten , wenn sie schon Ende 1919 auf die internationale Kriegs -
Verschuldung als Hindernis für die Rekonstruktion der Welt
hingewiesen haben . Das wichtigste Symptom der Krise ist die Ver -
schiebung des Wertverhältniffes zwischen landwirtschaftlichen Pro -
dukten und industriellen Rohstoffen einerseits und industriellen Fer -
tigerzeugnissen andererseits .

Die Diskrepanz der Wertbemessung zwischen landwirt -
schaftlichen Produkten und industriellen Roh -
stoffen einerseits und industriellen Fertigwaren andererseits muß
beseitigt werden ^ Hieraus hat die Reichsrepierung die Folgerung
einer Senkung des industriellen Selbstkosten - und Preis -
Niveaus gezogen . Ich bin daher bemüht , überall da . wo zur
Beschleunigung und Erleichterung dieses Anpassungsprozesses st a a t-
liche Eingriffe erforderlich sind , diese auf das unbedingt not -
wendige zu beschränken , und der privaten Initiative der Wirtschafts -
kreise , auf denen ohnehin ein schwerer Druck lastet , weitesten Raum
zu lassen .

Bei den Maßnahmen der Preispolitik wird nicht verkannt , welche
Bedeutung die Frage für die Aufrechterhaltung der Lebenshaltung
hat . So hat die Reichsregierung erklärt , daß sie in ihrem auf
längere Sicht eingestellten Plan keine dauernde Senkung
des Reallohnes beabsichtige . Tatsächlich ist der Lebenshal -
tungsinde ? gegenüber dem Vorjahre um 7 .2 v. H . gesunken .

Angesichts der Arbeitslosigkeit kommt der deutschen
Ausfuhr , die hauptsächlich auf Industrieerzeugnisse besteht , beson -
dere Bedeutung zu . Die industriellen Unternehmer - und Arbeit -
nehmerkreise erheben daher mit besonderem Nachdruck die Forderung ,

daß das bestehende Handelsvertragssystem vor Erschütterungen be-
wahrt bleibe und die Handelspolitik ihre bisherice Richtung beibe -
halte . Dies gilt insbesondere für das Prinzip der M e i st b e g ü n»
stigung . Die Frage des Präferenzsystems , die von den
sü '' osteuropäischen Agrarstaaten aufgeworfen wurde , bedarf sorg»
faltiger Prüfung . Die Bewilligung von Präferenzen würde der
Zustimmung der meistbegünstigten Länder bedürfen und setzt in
ledem Falle gleichwertige Gegenleistungen der Länder , welche die
Präferenz genießen wollen , voraus . Das System der R e z i p r o-
z i t ä t empfiehlt sich für Deutschland nicht . Die Industriewirtschaft
legt Gewicht auf die Ratifikation des europäischen Zollabkommens
vom März 1930 . durch das die handelsvertraglichen Beziehungen
mit Staaten gesichert würden , denen gegenüber unser Außenhandel
1929 mit 2 .6 Milliarden aktiv war .

Der Einwand , daß wir durch Forcierung unserer Aus «
fuhr Unruhe auf den Weltmarkt bringen , kann uns nicht abhalten ,
den Weg zu gehen , der notwendig ist . Das Ausland muß sich vor
Augen halten , daß es ohne solche Nebenerscheinungen nicht möglich
ist , Reparativneszahlungen aus lleberschüssen der
deutschen Wirtschaft abzutragen .

Abschließend führte der Redner aus , man werde wohl nicht von
ihm erwarten , daß er für die Entwicklung der deutschen Wirtschaft
eine Prognose stelle . Vom Standpunkt rein wirtschaftlicher Betrach -
tung aus könne mit Sicherheit festgestellt werden : Die deutsche
Wirtschaft sei bezüglich des Produktionsapparates und der Arbeits -
Willigkeit und Tüchtigkeit des Volkes im Kern durchaus gesund .
Doch bestehe aller Anlaß , auf wichtige Funktionen dieses großen
Körpers einschließlich der psychischen Funktionen mit besonderer
Sorgfalt zu achten . Stärker aber als in anderen Zeiten sei die
wirtschaftliche Entwicklung von Faktoren abhängig , die außer »
halb der Wirtschaft und ihrer Normen lägen . 3 m
Augenblick sei nicht die Wirtschaft , sondern die
Politik unser Schicksal .

Die JleichsQciUtduaysfeiec dec Jleichsceqizcmq, .

Der Festakt Jra Reichstag , aufgenommen während der Festrede des Abgeordneten Geheimrats Kahl , der schon an der Kaiser¬
proklamation in Versailles teilgenommen hat . Aul der Estrade iünizig Fahnen der alten Ärmste
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Eisenbahnunglück bei Gdingen
Vier Tote und zwanzig Verlehls.

Dan zig , IS . Jan . Am heutigen Montag früh gegen 7 Uhr ! der Redner befand . Der PoliZei gelang es jedoch, die Eindring -

fuhr in der Nähe des Bahnhofes Gdingen ein Güterzug auf
einen Personenzug aus. Mehrere Wagen des Personenzuges wurden
zertrümmert . Hierbei wurden 3 Personen getötet und 20
verletzt. Ein Schwerverletzter ist inzwischen g e st o r b e n .

Von der polnischen Staatsbahndirektion in Danzig wird zu der
Eisenbahnlatastrophe mitgeteilt , das, beide Lokomotiven sowie ein
Packwagen und zwei Wagen des Personenzuges entgleisten und zer -
triimmert wurden . Der Verkehr wird durch Umleiten aufrecht er-
halten .

Zuozusammenstoh bei Boston.
TU . Newqorl , 19 . Jan . Bei heftigem Schneetreiben fuhr

unweit von Boston ein Lokalzug an einer Schicnenkreuzung in den
Boston—Washington -Expreß hinein . Die Lokomotive des auffahren -
den Zuges geriet in Brand . Der LolomotiolLhrer kam in den Flam -
men um . Dutzende von Passagieren wurden verletzt.

Flugzeug s .mz! in eine Arbeitergruppe.
Zwei Tote und neun Verletzte.

TU . London, lg . Jan . Beim Absturz eines mit 4 Mann besetz -
ten Bombenflugzeuges auf dem Flugplatz bei Winchester wurden
zwei Fliegerosfiziere getötet und die beiden anderen Flugzeug-
insassen verletzt . Das Flugzeug stürzte in eine Gruppe von Ar -
beitern , die auf dem Flugplatz tatig waren . Von ihnen wurden sieben
verletzt.

Anfoll eines Reichsbannerautos .
TU . Harburg -Wilhelmsbnrg . 19 . Jan . Als am Sonntag etwa

35 Reichsbannerleute in einem Lastzüge von Hamburg nach Harburg
unterwegs waren , um dort an einer Kundgebung teilzunehmen , löste ,
sich plötzlich die Seitenrvand des VorderwaHens . lieber 20 Reichs-
bannerleute stürzten aus dem fahrenden Wagen auf dieStraße . 12muß-
ten mit Verletzungen ins Krankenhaus geschafft werden, von denen
8 inzwischen wieder entlassen werden tonnten .

Galtenmord in Kottweil.
— Rottweil , 19. Jan . Ein roher Eattenmord ereignete sich

hier am Sonntag abend gegen 11 Uhr in den Anlagen beim Viadukt
Dort lauerte der 48 Jahre alte Taglöhner Johann S t i e f f seiner
von einem Ausgang heimkehrenden Ehefrau auf , überfiel sie von
hinten und brachte ihr mit der Schneide eines Beiles drei schwere
Hiebwunden auf den Kopf und eine solche im Gesicht bei .

Weniqe Minuten später wurde die in einer großen Blutlache
liegende Frau von der Polizei bereits tot aufgefunden . Der Mör -
der war sofort geflüchtet, konnte aber einiqe Stunden später in einer
Wirtschaft festgenommen werden . Stieff lebte mit der Frau ,
die mit ihm in zweiter Ehe verheiratet war , schon längere Zeit irr
Unfrieden , da er dem Trünke ergeben war .

Elly Beinhorn beaeane! Miskelholzer.
TU . Kap Juby , 13. Jan . (Funkspruch .) Elly Beinhorn ist

rnit ihrem Kleinm-Fl uzzeug Sonntag abend in Kap Juby
lSpan . Marokko) gelanget , wo sie den bekannten Schweizer Flieger
Mittelholzer antraf , der sich auf dem Finge nach Europa be»
findet .

Elly Beinhorn legte die Strecke Agadir —Kap Juby (etwa 700
Kilometer ) , die zum größten Teil über die Wüste Sahara führt , in
fünf Stunden zurück. Dies« Strecke ist von den französischen Per -
kehrsfliegern besonders gefürchtet, da die aufständischen Araber oft
Flugzeuge beschossen haben. Die Fliegerin will Dienstag den Weiter -
flug nach Villa Eisneros antreten .

lii '.ge fernzuhalten .
Die Nationalsozialisten hatten aus der ganzen Umgebung SA -

Leute herbeigezogen, ca . 300 Mann . Vor der Turnhalle , in der die
Versammlung stattfand , kam es zu wüsten Schlägereien . Etwa 4 Na-
tionalsozialisten wurden verletzt . Als sich nach der Versammlung
die Hitlcrleute in die Lokale zurückzozen , wurden sie von Kommu-
nisten überfallen und verprügelt . CartenAäune, Fahne !, und Blech-
instrumcnte muhten zum Zuschlazen herhalten . Fensterscheibenwur¬
den an verschiedenen Häusern eingeschlagen .

Grüwers Nelooserkla^ e abgewiesen .
* Berlin , 19 . Jan . (Funkspruch. ) In dem Zivilprozeß des Se-

natspräsidentcn Dr . Erützner gegen den Preußischen Staat , in
dem sich das Gericht mit der rechtlichen Grundlage des Notopfers
zu befassen hatte , hat die 8 . Zivilkammer beim Landgericht I am
Dienstag folgendes Urteil verkündet :

„Der Kläger wird mit der Klage abgewiesen und verurteilt ,
die Kosten des Reichsstreits zu tragen .

"

Wien . IS . Jan . (Funkspruch .) Am Montag wurde in An-
Wesenheit des deutschen Gesandten Graf Lerchenseld der deutsch-

österreichische Handelsvertrag im Bundeskanzleramt ratifiziert .

Kilfsmahnahmen der Wehr^ i^,
* Berlin . 19. Jan . (Funkspruch.) Amtlich »f,, »; ,

„Der Reichswehrmin . ster hat einen Erlaß über . >!
men der Wehrmacht zur Linderung
nen Not herausgegeben . Darin werden die ^ ,(«1
deure des Reichsheeres und die Stationschefs ®CI
fen , in engem Zusammenarbeiten mit Behörden ^ .«ien , tn engem <ju >ammenarveiren mir , rito,l k
Vereinen , amtlichen und privaten Wohl

' ahrt^ u ->
mittel der Wehrmacht einzusetzen . Im Rahmen ® » ; ä
men, werden Feldküchen zur Speisung Bedürftig «B ..»«
Materialtransporten

'
und auch persönliche Kräfte ^ ^ vi

rtöf+fllff Sah -»11T+rt rt h t flßtt ^ -gestellt. Zusammenarbeit mit den zuständigen
hindern , daß Arbeitslose geschädigt werden.
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Die An . timmiqkeiten in der ^
★ Berlin , 19. Jan . (Funkspruch.) In $ $ 1$

'
^

der Reichspartei des Deutschen Mittelstandes l^"
„j

1
t ei ) wurden die Unstimmigkeiten zwischen der ^
jäck>sischen Parteileitung eingehend besprochen . . .j , pt' j

Von zuständiger Berliner Stelle der Partei . ' ■■■<
diese Meinungsverschiedenheiten , die mit dem .1
Sachsen gestellten Antrag in Verbindung I
führer Drewitz möge zunächst sein Amt bis zu »
würfe zur Verfügung stellen , nicht erheblicher J ' a u .'

scheinlich in Kürze , spätestens auf dem Eu.de , ,
Parteitag der Wirtfchaftspartei beigelegt werd ^ > ^
gen wird von der Berliner Leitung der Wirts" > )
daß ähnliche Meinungsverschiedenheiten auch o
einigen anderen Landesverbänden bestünden.

Goldmacher" Taufend vor
Eine phanlasiifche Laufbahn / Gold durch Zufall / Die Rolle LudeMi!

Kommunisten gegen Nationalsozialiften.
— Ebingen (Württbg . Schwarzwald) . 19. Jan . Anläßlich einer

öffentlichen Versammlung der Nationalsozialisten kam es zu blutigen
Zusammenstößen. Die Nationalsozialisten hatten zur Versam alung
den Reichstagsabgeordneten E . Heines - München kommen lassen .
Am Nachmittag wurden von beiden Gruppen Demonstrationen ver-
anstaltet , bei denen es in der Bahnhosstraße zu Zusammenstößen
kam . Die Kommunisten belagerten das Bahnhofhotel , in dem sich

— München. 19 . Jan . (Funkspruch .) Am Montag vormittag
begann unter nur geringem Andrang des Publikums der Prozeß
gegen den „Goldmacher" Franz Tausend , der sich anscheinend sehr
hoffnungsfreudig mit seinem Verteidiger , dem bekannten Rechtsan-
walt Graf Pestalozza unterhielt . Nach Eintritt in die Ver-
Handlung schilderte der Angeklagte seinen Werdegang . Er ant -
wartete außerordentlich gewandt , höflich und ständig lächelnd. Von
seinen früheren Erfindungen habe er nicht eine praktisch verwerten
können. Mit dem Referendar N i e n h a r d t , dem seine Pläne ge-
fallen hätten , sei er durch ein Inserat bekannt geworden. Er , Tau -
send , habe alles nach anerkannten Lehrbüchern der modernen Chemie
ausgeführt .

Vorsitzender : Sie haben auch behauptet , die Quadratur des
Zirkels gefunden zu haben.

Angeklagter : Das kann stimmen.
Vorsitzender : Haben Sie das Problem gelöst ?
Angeklagter : Die Möglichkeit war gegeben . — Der Ange-

klagte will sich an einen Teil seiner Erfindungen überhaupt nicht
mehr erinnern können .

Es kommen dann die Gründung der Tausend-Nienhardt - Gcsell -
schaft und der Ankauf des Südtiroler Schlosses Faschbach zur
Sprache. Tausend behauptet , das Schloß sei von ihm aus einer
Ruine wieder aufgebaut worden . Er sei selbst beim Kauf des
Schlosses hereingelegt worden . Er will sich um' die geschäftlichen
Daten der Tausend -Nienhardt - Gesellschaft nicht gekümmert haben.
Er habe nur im Laboratorium gearbeitet , während Nienhardt die
kaufmännischen Dinge erledigt habe.

Aus die Herstellung von Gold will er durch einen Zufall ge-
kommen sein . Es sei einmal im Laboratorium eine Mischung eizplo-
diert und in dem an die Wand geschleuderten Rest habe er Gold
festgestellt . Im weiteren Verlauf der Verhandlung erklärte Tau -
send , wenn er vor Fachmännern einen wissenschaftlichen Vortrag hal -
ten könne , so würde er sicher Recht bekommen . Er müsse aber seine
Erfahrungen geheimhalten . Seine chemische Lehre ver st ehe
nur der , der gleichzeitig musikalisch sei . Die mathe-
matische Chemie beherrsche nicht einmal das Einmaleins .

Er sei bei einem bayerischen Finanzminister gewesen , der sich
auch bereiterklärt habe, seine Versuche im Mllnzamt prüfen zu lassen.
Der Minister sei musikalisch gewesen und habe seine Darlegungen
auch verstanden. Zu einem Versuch aber sei es nicht gekommen , da
verschiedene Beamte plötzlich Bedenken bekommen und vorgeschlagen
hätten , daß ein Treuhänder in München die Goldversuche prüfen
solle. Dieser Treuhänder sei General Ludendorff gewesen , der

seinerzeit einen Chemiker namens Kummer

.
5^ ■ u tffj

nett ^ yennrer namens x u m m * - . e$
Versuche zu prüfen . Bei der Goldherstellung > 3 ,i) e zu prüfen , « ei ver
einen Naturprozeß , der sich auf ungeheuere «">
Sekunden zusammenzudrängen. . {jn .

Der Angeklagte ging dann näher auf cl 0 tH
schlossenen Privatvertra g mit Lude
diesem seine synthetische Goldherstellung als ~

j£
des deutschen Volkes überlassen habe. Es se > "

.(fCrtyi
beschlossen worden . Die Ziffer 164 sollte der D „ t »r >
Es seien allerdings schon damals viele 6 ® » ..je« 1Cv

:

wesen . Die Zahlungen der früheren Geldgeber i
flflß jwni ,

Gesellschaft übernommen worden . Auf die
des Geldes meinte Tausend : „Das frage er '3 j ♦ i f ^ c J tf
Heiterkeit .) Die Gelder seien wohl für pol >

hinter Ltldendorff stehenden Kreise verwandt « fj
In dem Gesellschaftsvertrag wird Lude »

trauensmann bezeichnet , dem 75 Prozent aus ' Vp !
Goldmacher« zufließen sollten, obne daß « ' v ,e\(t ' juCi "
Rechenschaft abzugeben brauche. Die Versuche it jt t
verlaufen . Auf präzise Fragen des Vorsitze»
seine Angabe , daß auch eine Vorführung der ^ ir

Hindenburq in Aussicht genommen worden
Die Verhandlung wurde auf Dienstag ver

Tages -Anzeiget«
tNähereS Nebe im I

Dienstag , de« 20 . Aanuar.
Savdestbeater: ..Leben »eS Orest". 8- 11 Uhr.

Bad. Lichtivlclc — « o» ,crtl, » us : Smci rote Roten - i
Hco« ra » bisch« (Sesellschast : Lichtblldcrvortraa .> W .

siirt . .Steile nach Gröirlanj>" im ÄaichlNiNval f roif,
8 Uhr . r . .. . liTtit!

D.H .Ä . : Bortraa Oberreg . -Rat Emele ..Die * jfl-. i
aufsicht "

. Vjä Uhr . „ g,!«1, r 'i
BÄrcnjroinnet : Licktbllbervortrag im Eckreinpv ^ ^
Unilce.Kabarett Roland: Neue Attrakttoncn :
Lasse« Bauer : Operetten - » » !> Tchlager - Abeno. ,
Kasse « Cöcou : Zvnberuachinittag . 4 Ulli : ® un vr
Silberner Anker (Ifiomnottäut : Kappeiloven »- v
Uuiou- Tbeater : Tchicksalswiirsel : nbd >? . 11 Ith * » *"
R «sidcn,-Lichtsvirl« : Menschen im Ääsia .
Palast-Li<l>tsvi«l« : Der falsche St. u . K .

vasrciter.Gloria-Palast : Die drei von der Tankstelle .
Echanbura : Der Tan, geht weiter ! Belvrogra

Abschied vom Copyright .
rege? u,q

a s b t n a t o n
des Urheberrechts

>enoniincn : die Bvriaae acht nun dem Senat zu.
mertk« » n>s dein Weae

wurde daS Gesetz über Ne Ren ,
mit « e« eii S4 T ' iinme an-

n Senat ju . Damit ist
der Berner Konvention l' kitutreten» ege , » er Bern er Konve» mo>n t'ntutreten .

was insofern von lucittragender Bedeutung ist, als damit
automatisch die Werke der Autoren aller Lander unter Ur<
keberschutz stehen, die der Berner Konvention aiiqehöre » . Taö
Lovnrwht . das bisher allein solchen :Hcctitöistfjutj auch im USA .
aarantterte . ist damit um seine Ansschtieklichkeit «ekommcn.
auberdom soll die Borlaae auch vorsehen, dah die ei lue Inen
Recht « lVersilmnnn . Äerionuna , !>! adlo !eidduns> einseln ge«
fchllvt werden können .

Am Anfang eines deutschen Buches steht ein Fremdwort . Es steht
da sehr breitspurig , sehr selbstgefällig, es nimmt meist eine ganze
Seite die erste Seite nach dem Titelblatt für sich ein , es hält sich
für gewichtiger, als jedes noch so kluge Wort des Autors , dem nur
ein schmales Plätzchen in einer schmalen Zeile zugestanden ist.
Dieses Fremdwort , dieses, den meisten Lesern unverstäildliche
Fremdwort , heißt Copyright . Copyright by Soundso in T

Daß wirklich die wenigsten Leser Sinn und Bedeutung dieses
Fremdworts kannten , bewies jener Literaturprofessor , der eine
Brandrede wider die FremdWörter -Manie hielt :

da sehen Sie sich unsere deutschen Verleger an , die das
deutsche Schrifttum pflegen sollten. Was tun sie ? Sie drucken in
ihre Bücher „Copyright by Müller & Co .

"
. ein , wo sie doch besser

„Verlegt bei Müller & Co.
" drucken könnten . Aber das Fremdwort

gefällt ihnen besser, sie meinen wohl, es fei vornehmer . . .
"

Da hat sich der Herr Professor natürlich ebenso geirrt , wie die
Leser sich irren , die den Verleger für das Fremdwort verantwortlich
machen . Dieses Copyright ist eine bittere Notwendigkeit gewesen .
Es war so gut wie ein Schutzpanzer.

Vor dem Jahre 1880 waren geistige Werte nicht sehr hoch im Kurs .
Im eigenen Lande wurden fie recht und schlecht vor Nachdruck ge-
schützt . Wenn es aber einem englischen Verleger einfiel , einen beut-
schen Dichter zu übersetzen und herauszugeben , dann sah der deutsche
Dichter, wenn der Engländer nicht zufällig ein anständig «! Kerl war ,
keinen Pfennig aus dem Erlös seiner geistigen Arbeit .

Da kam es 1886 in Bern zu einer internationalen Konferenz, die
auf Betreiben verschiedener Schriftfteller -Vereinigungen in szene
ging . Durch die hier beratene und unterzeichnete „Berner Konven-
tion" — die in späteren Jahren noch mehrfach revidiert wurde —
verpflichteten sich die beteiligten Staaten , die geistigen Erzeugnisse
ihrer Bürger überall nach gleichem Gesetz und Recht zu schützen .
Amerika trat dieser Konvention nicht bei . Es hatte kaum eine eigene
Literatur , die im Ausland zu schützen war . dafür aber ein großes
Interesse an der Literatur der — anderen . Nach langem Hin und
Her verpflichtete sich Amerika zu einem Urheberschutz unter der Be-
dingung , daß die Ansprüche auf diesen Schutz von Fall zu Fall an -

gemeldet wurden .-
Jeder Verleger , der das Werk eines Schriftstellers oder Wissen -

Zastlers , das Opus eines Komponisten. Zeichnungen, Gemälde oder
Photographien verlegen und sich vor einem amerikanischen Nach-
druck scbützen wollt« , jeder Autor , der ein Werk in Amerika anbieten
und dafür auch ein Honorar sehen wollte , mußte sich ein amerikani -
sches Copyright erwerben und — bezahlen. Er war verpflichtet, die-

ses Copyright an hervorragender Stelle in seiiiem Buch oder in sei- |
nem Manufkript zu vermerken. Er erwarb damit das Eigentumsrecht |
an der geistigen Arbeit in den Vereinigten Staaten — eine Art
Reichspatent .

So kam es zunächst , daß alle Veröffentlichungen von irgend einem
Wert den Eopyright -Vermerk trugen , so kam es später auch , daß
Veröffentlichungen von irgend einem Unwert das gleiche Copyright
zur Schau trugen — obwohl es gar nicht angemeldet war . Copyright
hieß eben : es besteht die Gefahr , daß wir in Amerika nachgedruckt
werden — also muß unser Buch auch etwas taugen . Copyright wurde
zu einer Art Qualitätsbescheinigung , obwohl sich die Amerikaner nie-
mals um den Inhalt der Werke scherten , für die sie das Copyright
erteilten .

Wenn Amerika in allernächster Zeit der Berner Konvention bei-
tritt , wird das Copyright überflüssig, es wird aus unseren Büchern
verschwinden , ganz bestimmt aber aus den guten Büchern.

Interessant ist , daß das neue amerikanische Urheberrecht den
Autoren einen sehr weitgehenden Schutz gewährt , den sich die deutschen
Autoren nur wünschen könnten. Der amerikanische Autor kann sein
Werk schon vor dem Erscheinen , während des Entstehens schützen
lassen , niemand kann ihm die „Idee wegschnappen "

, wenn er die
Idee zeitgerecht anmeldet . Der Sckrntz selbst erstreckt sich auf Nach-
druck . Uebersetzung . Aufführung , Verfilmung , Vertonung . Verbrei -
tung durch den Rundfunk , durch Telephon oder Telegraph , durch
Fernsehen oder Schallplatten . Und die Schutzfrist läuft erst in
50 Jahren ab.

Hätten wir in Deutschland ein ähnlich vollkommenes Urheber-
recht, dann würden auch unsere Gerichte weniger zu tun haben.

Galerie Moos

Grotesker Wirrwarr am Königlichen Theater in Kopenhagen.
Unser KI<. -Mitarbeiter berichtet : Das Königliche Theater in Kopen-
Hägen hat seit Jahren die Gemüter mehr als Gesprächsthema
beschäftigt denn als Kunstanstalt . Auch nach dem Wechsel in der
Leitung , der mit Beginn dieser Spielzeit eintrat , ist das nicht
besser geworden . Im Gcgen.eil . Die Zustände an dem Theater ,
künstlerische Fiaskos , Konflikte zwischen Künstlern und Direktion .
Brüskierungen , plötzlick)e Kündigungen seitens der Leitung und
dergleichen geben der Oeffentlichkeit fortgesetzt Anlaß zu kritischen ,
teils mehr ironischen, teils ernsteren Erörterungen . Die zurzeit
am Königlichen Thea . er herrschende Verwirrung hat jetzt ihren
Höhepunkt erreicht. Für einen der letzten Nachmittage war alles
vorbereitet zu einer Vorstellung für das erfolgreich arbeitende
Institut „Schulbühne"

. Darsteller und Dekorationen standen
bereit . Nur — das Publikum blieb aus . Die vielen jungen
Gäste, die sich sonst zu den Vorstellungen der „Sckiulbübne " in
Scharen einzufinden pflegen, ließen sich nicht blicken obwohl dies-
mal nich. die Darsteller von Privatbühnen , so -' dern die ersten
Kräfte des Nationaitheaters ein Slück aufführen sollten. Es stellte
sich heraus , daß die Leitung des Königlichen Theaters es versäumt
hatte , der Leitung der „Schulbühne" Mi . teiluna zu machen , daß
die Vorstellung stattfinden sollte . Der sowieso heftig angegriffene
Administrator des Theaters , Herr Kröjer aus Hadersleben . dürfte
nunmehr vielleicht ernstlich überlegen , ob er nicht besser daran tui ,
freiwillig seinem jetzigen Posten Lebewohl zu jagen.

Die Ianuar -Ausstellung umfaßt die
zweier Lebenden. Karl D u s f a u l t ^
ruhern lieb und vertraut , so daß man 3 11 K I
zuzufügen braucht. Die gut gemalten , tnttine ^ l . u « j
Formats . Sonniger Tag , Stilles Wasser , um

(j(̂ f "
im Rahmen seiner Kunst. Energischer, rL ^ ui^ ^ I
Volz ( 1877- 1927) , dessen Oelgemälde o»» fäjm
aufgebaut sind , wie die heimischen Lan? „

b
„Blaue Tag " mit den hochstrebenden Bau ^ e t ffil
sei . — Eine ihm verwandte Natur ist <Stw ( t u Jijj
Museumsstücken wie Fischer im Skagerrack je" (( Amujeuiu &iiuacTi uue cyijuret im . > sfg y
Hochofenwerk . Mit sicherer Spachtelarbelt , °
der Farbe unmittelbar zur Geltung bn >v
von deutschen Landschaften, unter denen * 'c Älfi -

freis
verdienen Danzig , Hamburo ,

erg . Regensburg und ein Mofelstädtche ' ^
" -

verg, Negensvurg uno ein ^ lo^eiiiav -», - ^ > » y , n t
fesselnde Darstellung , wobei die Behandlung
immer besonders charakteristisch und virtuos y « A
Meisterschaft variiert Ludwig Dill se>n^ Vir '« ,
und seine Fischerboote aus Ehioggia , deren »
Reiz besitzt, die es von einem ähnlichen JJ X (

Jtr

Eine Albert Haneisen - Ausstellung
rühriger Galerie Bück ist eine eindrucksrei
Albert Haueisens zu danken, die cv „ u* qu \

schlußreich ist. Während in der ruhcvo> - j # .»
stammenden Bernauer Landschaft, noch ' ."j
spürbar ist, ist Haueisen ganz er selbst J
jahonden, wie mit dem Spachtel h >" ^ ijzcr
Stammen die meisten der hier gezeigten Äf < »
Karlsruher Zeit so ist nahezu stärkstes .J 9 in ' (Ji j( ^
der „Frühlingsstürme in der Rheinebene . p ^ yi ,# L
der ziehenden Wolken über dem Grün d . j-xii zc>. /
fesselnd wie stimmungstief ist . Was \
vermag , beweisen nächst seinem ' chon
LuHerst duftig und gekonnt gestaltete P Adst
mit Schleier und das einer Dame in T° - «} 1
sein Atelierbild , leuchtend seine Blumen - M i"
atmend , von saftvoller Erdhaftigkeit !« > ^ £ *0 ^
dicfe ganze Ausstellung zeigt, w ' e viel̂ .̂ Pe-
men und wie sehr er bei alledem gew
ist.

Nicht lange vor seinem Tod trna i' ® r tc «" nfl 'jifiV,
mit dem Gedanke » , die uvn fteliuten vttM fl, , u ^
torns dcr Panier Doktor " >llr die l? ai ' > « ,dJt
und aussührun « sreis Mi machen . Sein 1

6
'
( u v ,

-S . den Plan zu knde ,n ' llSren . Ab " * ae* P
f {«

Ricbard Mehl beauftragt , da« Werk »U i
vorhanden , das, es bereits Im fcnuntiwe " lr j . .miii1
Revertoir « der Festspiele aeledt werden w >>°

5>m Wiener Bnratbeaie r k?m«.
matische Dichtung „Der Gau « »um ^
Uraufführung .
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u%cmg der Durlacher Bevölkerung
T > Sirr ^ l ®? erschienenen Tätigkeit - .

Pü 3atr 5 Ulkenden nnn »} Ä - i °^ne üen Stadtteil Aue ) ent »

, ? unj e b u r t e n &Ä Seite ergänzten Angaben :
Lr «nabÄ ^ en - UVurW i" Sflcfamt 237 - n5mIid ) 139
rÄnn " n*> 18 » finden sich 43 Uneheliche , und
^ Vilich dieser Kinder wurden bei der
R ? ^ ebiiTt abcn und Ä ? " rten ° uf evangelischer Seite
I » ^ 7

:n bleibt ° " f katholischer 96. Die
%.*? n q 1 ?? 3 zurück (sl de - Vorjahres um 24 . hinter
V > n beV ' lüber ^ ^ uberlö 14 beträgt der

■ Hh7 , mannli4 |en kl JP 10 ^ Auffallend ist das starke'
' fitai ? • S Mäd -b? n

b,e « eidlichen Geburten : 59 v . H.
ni, . .^ tsiofiT —

* n ncaeniifior Von sämtlichen voraus -

>^ enj!^
°°^ angenen

" '
^ " ganzen 128 statt : das find

*? t5tÄlciA l 914 ist e
'
ino l nen 16 weniger als im vorletzten

ito ?5 eyäüo amit dii« \ a *>m e Don 11 3« verzeichnen
rffcelt? ' in i >" waren Beiba ffV r̂ nB ber Geburtenzahl um

.. ■: » m an» 07
aI[ beide n« ,

®2 eK lten evangelisch , in 9 beide
ir" - pict chen drittel fcfr ru ? Dazu kommen noch 43
^ H« ita ?. A °th° liken 2 ^ >» * tso % unb *roat 41 zwischen
I ^ U l ?f)«r s . ;V

aW der lit
'
rfTii i ^ Evangelischen und Frei -

'»«! teeiT ^ e . d/r ! N «k r. ° uungen deträgr auf

«m

und zwar 41 Zwischen

'
UflS?* mit i . ° leine Vornan » . überragt das verflossene

V * fKrt n Scheiduna ^ ,
die beiden vorausgehen -

IC n ^ AablVJ ,-̂
14 äShlte man daran nur 3.

18 ^ verld » Sterbefälle gegen das Vor -
mZeichnen gegenüber 1914 ist ein

^ bagecten ü « i
en ,um vergleich heran -

U « «^ «n N °renen belSuftnI «eringere Sterblichkeit auf .
Qh r

'
. 7 v .L>. ntipr o> ^ au f 11 gegen 6 im Vorjahr .

71 „1,
"
».erreicht 3W ^ .eritoiBenen , haben ein Alter von'' 1 ». ®«. Nn » s.̂ 1- .-ver älteste nn VI »Ni 1 "lein ? 0n den SRerrf

Öt l e 'te Mauri wurde 90 . die ältesteft « Ä .
"

»SÄE a » ~ « ?

#«tr > ou« J* 2 mefir nü i i^ r iai4 noch 141 betragen
^ ufammenftpiT r i Q? r « herabgesunken , trotz -

K .
' Ul,A ' ' it »Ä .V . einwandfrei ergibt , die^ S,S t7ich « « '

. «an ,
Lebensdaueru - . der

bedeutend nackigelasien und die
sich wesentlich erhöht hat .

PÄp ? 3 J & 0 * 2ß ^ n! ».
ein eigenes Standesamt führt .

Ml « d -^ .ch- linh ^ W ,
20 Mädchen geboren :

rein

l! J

. . . M . . M_ _ Fällen
?'( ti„ 5mem '»" i |Q)en V- ,i " a^ beide katholisch , dazu
i"" fe ?,«>.

en un,b Katholiken . 1 Misch
» l

' St 119 r {'^ en lind o?,? emem freireligiösen und ein !
m \u - ^ ^ ter 5 unfeinem freireligösen Ehegatten ^

sich eine fmännlichel
11 "

« 1 ? kochen und
"

. ?» einem freireligiösen und eine

Ä^ "? «.nnK !S
« p ? fefe °-Ws ?. :

' S « wp^ " " " ^-en-en wa » n

•jljj 6etrfiq?

1» ' ' l'S kl ein«, . r UtI Httn (J. und Itnnr nnr, Q(1 ■>, .

Jubilars.
»0» Bretten , 19. Jan . sS0. Geburtstag .) KLrfchnermeister Leo -

pold Jung feierte am Tage der Reichsgründung seinen 90. Ee -
burtstag . Der betagte Jubilar ist Veteran von 1866 und 1870/71
und erfreut sich verhilltnismähig guter Gesundheit und reger geistiger
Frische .

— Griesbach (Renchtal ) , 19. Jan . (Cin Neunziger .) Am Ge¬
denktage des 6l»jährig «n Bestehens des Deutschen Reiches konnte unser
ältester Mitbürger , der Alt -Etieqb >u»er Matthias Zimmer -
mann seinen 90. Geburtstag feiern . Der Jubilar ist Ältoeteran
von 1866 und 1870/71 und machte die beiden Feldzüge b« i den schwär
zen Dragonern mit .

ue . Weilersbach b . St . Georgen i . Schw . , 17. Jan . Die älteste
hiesige Einwohnerin , Frau Witwe Marianne Laufer . beging
bei guter körperlicher und geistiger Frische ihren 9 5. Geburtstag .

r . Kuppenheim (Amt Rastatt ) , 19. Jan . (Goldene Hochzeit.)
Am Sonntag konnten die Eheleute Altbürgermeister Lo -
renz Stemmle und Frau Anna geb . Kohlbecker in Gesundheit
und geistiger Frische das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern . Das
Jubelpaar zählt 7 Kinder und 21 Enkelkinder .

Die Toten im Lande.
r . Sulzfeld . 19 . Jan . Am Sonntag läuteten die Glocken zu einem

Begräbnis : im Alter von beinahe 85 Jahren war hier Landwirt
Karl Hagenbucher gestorben . Er war einer der ältesten Ein -
wohner und zeichnete sich bis an fein Lebensende durch geistige und
körperliche Frische aus .

— Walldürn . 19 . Jan . Im Alter von 91 Jahren ist dieser Tage
unser ältester Einwohner verstorben : Landwirt Karl Günther .
Der in so hohem Alter Verschiedene war früher Feldhüter und er -
freute sich allgemeiner Beliebtheit . Hinter seinem Sarge schritten
12 Kinder und zahlreiche Enkel und Urenkel .

Auslösung einer FreidenkerveranstaUung .
Freiburg , 19. Jan . Am Sonntag fand im Feierlingsaol die

Winterfeier der proletarischen Freidenker , die von
zahlreichen Organisationen besucht war , statt . Es sollten unter an -
derem mehrere klein « Theaterstücke aufgeführt werÄen , darunter eines
mit dem Titel „Der leibhaftige Eott "

. Da dieses Stück eine
Gotteslästerung darstellt , war es neben zwei weiteren Pro -
grammnummern verboten worden . Die Leiter der Veranstaltung
verweigerten den Polizeibeamten den Eintritt und gaben die Er --
klärung ab , sich um das polizeiliche Verbot nicht zu kümmern . Es
wurde die A u f .I ö f u n g der Versammlung erklärt und der
Saal geräumt .

Düstere Lage der Schwarzwaldinduslrie .
» e . St . Georgen i. Schw ., 17. 3 «n . In der hiesigen Uhren -

industrie und der übrigen metallverarbeitenden Industrie hat sich die
Arbeitsmarktlage zunehmend verschlechtert . Weitere Arbeiterent «
lassungen und Einführung von Kurzarbeit kennzeichnen den Be -
schästigungsgrad der überwiegenden Zahl der Betriebe . Es gibt
augenblicklich keine Fabrik am hiesigen Platze , die 48 Stunden
wöchentlich arbeiten läflt . Die Zahl der Erwerbslosen ist auf 263
gestiegen , ein kleiner Teil ist mit dem Einbringen des Eises vom
Klostersee beschäftigt .

Ein srllhzeittiches Massengrab wird srelqeleql .
— Ettenheim . 19 . Jan . Bei den Erdarbeiten für die Wasser-

leitung Ettenheimweiler stich man in der Nähe der Heilbad -
quelle auf ein M et s f e n g r a 6 . Man fand nebeneinanderliegend
vier vollständig gut erhaltene Skelette , wovon das eine auf dem
Kopf ein Stirnband aus Bronze trug , das andere Skelett trug am
Arm einen Reif aus irgend einem Metall , das man des Rostes
wegen nicht mehr erkennen konnte . Die näheren Untersuchungen sind
im Gange .

c . Ottenau , 19. Jan . lKommunales .) Um die beispiellose
Arbeitslosigkeit zu bekämpfen , soll die Holzhauerei in diesem
Jahre ausschlichlich durch Ausgesteuerte ausgeführt werden . — Zum
Bürgermeisterstellvertketer wurde der älteste Gemeinderat , Werk -
meister S ch n a i b l e . ernannt .

Reichsgrttndungsseiern im Lande.

Stadt Durlach , dies -

l «*fC:

flt 18 564. Während die vorausgehenden
, "Ii re.- » i nu -kann » seidene . Zunahme nufwiesen ,
^ bie ^ '"» oBnerf/Sr , roar von 90 Seelen , zu

r von 1928 ist nickit aan , erreickt .SS 00n 1928 W nicht ganz erreicht .
i, - re , von denen wir eine langsame

» ittu . - ~
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„Der Zwielrachl mitten durch 's Aerz".
Heidelber , 19. Jan . Die Universität feierte den Reichs -

gründungstag durch einen eindrucksvollen Gedenkakt im großen
Saale der Stadthalle . Die Chargierten fehlten . Unter den Gästen
bemerkte man den Hochschulreferenten , Ministerialrat T h o m a , den
Landtagsabgeordneten Dr . Waldeck , den Oberbürgermeister Dr .
Neinhaus und den Abt des Klosters Neuburg , Adalbert . Umrahmt
von Vorträgen des städtischen Orchesters unter Leitung von Uni -
versitätsmusikdirektor Poppen hielt der Professor der Philosophie
und Pädagogik , Ernst H o f f m a n n die ausgezeichnete Festrede über
das Thema „Die Freiheit der Forschung und der
Lehr e"

. Er berührte dabei auch die Frage der P o l i t i s i e -
rung der Hochschulen und sagte u . a . : Das Unheil komme in
letzter Linie nicht von der Politik , fondern von ihren demagogischen
Kampfmitteln , der mangelnden guten Form im politischen
Leben , der grundsätzlicken sittlichen Nichtachtung des Gegners . Von
ihr drohe die eigentliche Gefahr , die einzige Lebensgefahr unserer
Freiheit . Diese unsere Freiheit werde durch unsere s e l b st v e r -
schuldete Unmündigkeit zunichte . Sein Wunsch zum
Reichsgründungstag sei : „Der unvornehmen Demagogie ,
der Ursache aller unserer Zwietracht , mitten
durchs Herz !"

Gleichfalls im großen Saale der Stadthalle veranstalteten der
Pfalzgauverband des Kriegerbundes , der Stahlhelm , der Bund der
Frontsoldaten und der Deutsche Offiziersbund eine imposante Kund -
gebung . Hier waren auch die Chargierten der Studentenschaft , die
bei der Universitätsfeier fehlten , aufmarschiert . Die Festansprache
hielt Keneraloberarzt Dr . Hölscher , M . d . L . , aus Ulm . dessen
Ausführungen in einem eindringlichen Appell zur Einigkeit aus -
klangen .

Bataillonsappell vnd Parade in Konstanz.
— Konstanz . 19 . Jan . Den Höhepunkt der gestrigen Reichs -

grllndungsfeier bildete der Bataillonsappell und die glän -
zend verlaufene Parade der hiesigen Garnison . Die Stadt trug
überreichen Flaggenschmuck . Nach den Gottesdiensten fanden sich
Tausende von Menschen auf der Sttasie ein . um dem militärischen
Schauspiel beizuwohnen , wie es seit 1925 , der Einwohung des 114er -
Denkmals , noch nicht wieder erlebt wurde . Die Parade wurde an -
stelle des erkrankten Kommandanten Oberst Blaskowitz . von Oberst -
leutnant S i e g l i n abgenommen , der in einer kurzen Ansprachs am
Schluß auf die Bedeutung des Tages hinwies .
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Aus dem Osfenbnrger Kunslleben.
kl. Offenburg , 17. Jan . Wenn auch die Kinder - Nachmittagsvor -

stellung des Badischen Bühnenvoltsbundes „Die kluge Vauerntochter "

mangels genügenden Besuchs nicht stattfinden tonnte , so vereinigte
doch der Donnerstag abend für diese Wanderbühne eine sehr stattliche
Gemeinde zur Aufführung von Grillparzerg Lustspiel „W e h dem .
der lügt !" Intendant B a r t e l m u s , der in Lübeck bereits der
Wanderbühnenbewegung großes Interesse entgegengebracht und dort
ein Wandertheater auf eigene Rechnung führt , kam mit der Mittel -
deutschen Bühne nach Offenburg , um Grillparzers Drama in einer
ganz eigenen Auffassung und Darstellung zu geben . Spiel und Szene
waren bewußt grotesk gehalten , weil der Spielleiter der Auffassung
ist, diesem Stück könne nur dann Bühnenwirksamkeit heute noch
eigen sein , wenn man dieser Mischung von Humor und Sentenzen
im Märchcnspiel Leben gebe durch eine etwas übersteigerte Dar -
stellung . Bartelmus spielte den Grafen Kattwald niit derbtomischer
Wildheit und die Rolle des Kochs Leon war bei dem talentvollen
jungen Schauspieler Herbert A s m i s ausgezeichnet aufgehoben .
Auch die übrigen Partien waren gut besetzt, so daß man an dem
neuartig inszenierten mit Verwandlungen auf offener Bühne leben -
dig gespielten alten Lustspiel seine Freude hatte .

Mäßig besucht waren zwei Konzertabende , der der Lauten -
sängerin Else Wagner von Mannheim und der des Pianisten
Gerhart Schmatz von Stuttgart . Else Wagner ist hier bekannt
aus den Vereinen , in denen sie hier schon gesungen , aber die Wirt -
schaftslage hielt viele ab , und das um so mehr als noch eine andere
größere und gar seltene Veranstaltung angesetzt war . Was die
Lautensängerin uns brachte , waren wieder allernetteste Sachen , da -
runter auch eine Reihe eigener Vertonungen des Pfälzer Dichters
Hans Glückstein .

Gerhart Schmatz von Stuttgart spielte die N -Mols - Rhapsodie
von Brahms . das italienische Konzert von Erieg und die ..Galante
Musik " von Niemann mit reifer Technik und schöner musikalischer
Vertiefung . Auch als Begleiter zeigte er sich als tüchtiger Meister
bei den Liedern von Schubert und Brahms . die die Offenburger
Konzertsängerin Hermine Zepp mit ihrem großen und feingebilde -
ten Sopran vortrug . #

Daß wir auch Verennys „Ungarische Zigeunerfin -
foniker " hier hören durften , war hoch erfreulich . Das Orchester
war zwar schon wieder aus Baden verschwunden , als man sich in
Offenburg um sein Gastkonzert bemühte , aber sie machten doch wieder
die Reüe ins Badische , und die glänzend besuchte Stadthalle , der
riesige Beifall eines begeisterten Publikums bewies ihnen , daß hier
ein musikverständiges Publikum wohnt .

Weitere Feiern .
ff. Leopoldshafen . 18 . Jan . Die Reichsgründungsfeier wurde

auch hier würdig begangen . Am F e st g o t t e s d i e n st beteiligten
sich der „Militär - und Kriegerverein " und der Gesangverein
„Fidelia "

. der unter der schneidigen Stabführung von Hauptlehrer
H e r l a n ein herrliches Lied vortrug mit dem Schlußsatz „Bleib '

deutsch, du herrlich Land am Rhein ".
Hochstetten.

h . Hochstetten . 18. Jan . Am Samstag abend veranstaltete der
hiesige Militär - und Kriegerverein im Gasthaus zum
„Hirschen " seine diesjährige Reichsgründungsfeier . Der 1. Vor «
sitzende. Fabrikant Hofser , widmete den zahlreich Anwesenden
herzliche Worte der Begrüßung , insbesondere dem Redner des
Abends . Professor Seltenreich - Karlsruhe , dessen Festrede wie
auch die Ausführungen von Oberlehrer H ä b e r l e - Hochstetten über
Deutschlands Einigung mit großem Beifall aufgenommen wurden .
Umrahmt waren diese Vorträge durch sinnreiche Prologe , Gedichte
und durch musikalische und turnerische Darbietungen . Interesse fan -
den auch die von Gipsermeister Jammertal gegebenen Schilde -
rungen seiner Erlebnisse in der Gefangenschaft . Besondere An »
erkennung fanden die schneidig zu Gehör gebrachten alten Militär -
Märsche und sonstigen Unterhaltungsstücke der Streichabteilung des
Musikvereins „Harmonie " Graben .

Bretten ,
Bretten , 19. Jan . Die Reichsgründungsfeier im Saale der

„Stadt Pforzheim " vereinigte bei gutem Besuch die Männer und
Frauen aller Stände und Berufe . Sie wurde verschönt durch Vor -
träge der Kapelle des Aiusikvereins und des Sängerbundes . Land -
taqsabgeorhneter Dr . Schmitthenner aus Heidelberg führte in
seiner Festrede u . a . aus : Am Werke Bismarcks weiter zu arbeiten ,
das heißt für das Volkswohl aller deutschen Stämme auch unter
anderen Verhältnissen zu arbeiten , sei vornehmste und dringendste
Pflicht der jetzigen Generation . Die Parteiprobleme dürften sich
nickit zu Weltanschauungen auswachsen : es gelte , die politischen
Ausgaben praktisch anzufassen , denn die Schwierigkeit der Außen -
Politik sei das Mittel , das auch die verbittertsten und fanatischsten
Gegner zur Zusammenarbeit zwinge .

Versehungen in öer Erzdiözese.
Franz Faver Konstanzer . Pfarrverweser in Dettingen

(Hohenzollern ) als Kaplaneiverweser nach Ostrach . Kilian
G e h r i g , Rektor des Pfarr - und Caritassekretariats in Pfcrz -
heim , als Pfarroerweser nach Boztal , Anton Seidel , bisher
beurlaubt , als Vikar nach Häg . Alois Beichert , Hausgeistl '.cher
auf der Luisenhöhe (Pfarrei Horben ) , als Vikar nach Ichenheim ,
und Albert Steh ! in , Vikar in Mannheim -Neckarau , in gleicher
Eigenschaft nach Pforzheim . St . Franziskus .

Neuschnee im Gebirge.
Der Einbruch kühlerer Luft hat über Sonntag allgemeinen

Temperaturrückgang gebracht . Die Niederschläge gingen daher auch
-in mittleren Lagen wieder in Schnee über . Die Schneedecke be-
trägt jetzt auf dem Hochschwarzwald bis zu 80 Ztm .

Nach dem Abzüge des großen nordosteuropäischen Tiefdruck -
gebietes tritt jetzt eine neue atlantische Zyklone bei Island in Er -
jcheinung . Ihr erster Ausläufer hat die Nordsee erreicht . Für unser
Gebiet steht daher wieder allmählicher Temperaturanstieg mit w e i -
teren Niederschlägen bevor .

Wettcrausstchten für Dienstag , den 20. Januar 1931 : Meist
bedeckt , zeitweise Niederschläge und milder , bei auffrischenden Süd -
Westwinden . Tiefe und mittlere Lagen Regen , Hochschwarzwald
leichter Frost und Neuschnee .

WeNernochrichtendlen < der ba d Vondt « Wetterwarte Karlsruhe
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Aus der LandesyaupMaSl .
Karlsruhe , den 20. Januar 1931.

Neuregelung des Kleinwvhnungsbaues.
150 o. H. Höchstmiete. — Z2 bis 45 Quadratmeter Wohnfläche .

Der Reichsarbeitsminister hat unter dem 10 . Januar oie in der
letzten Notverordnung angekündigten Reichsgrundsätze über
die Verwendung der zur Förderung des Kleinwohnungsbaues be-
stimmten Mittel im Benehmen mit den Ländern erlassen . Die neuen
Rnchsgrund

'
ätze erstrecken sich u . a . auf die Verteilung der Mittel ,

die Miethöhe , die öffentlichen Baudarlehen und Zinszuschüsse , die
zu ätzlichen Mittel , die Größe der Wohnfläche , die Ausstattung der
Wohnung und die Vergebung und Ausführung der Bauvorhaben .
Die Mittel werden unabhängig von dem jeweiligen örtlichen Auf -
kommen verteilt . Dabei ist durch Verbesserung der Wohnungsv r -
häl . nisse auf dem Lande der Abwanderung entgegenzuwirken
und die Rückwanderung aus den Städten zu erleichtern . Bei der FK -
stellung des Bauprogramms ist dem Bedarf au Wohnungen für Fa -
Milien mit Kindern und für Schwerkriegsbeschädigte besonders Rech-
nung zu tragen .

Was die Miethöh « betrifft , so dürfen tu der Regel die
Mieten 150 v. H . der Friedcnsmiete entsprechender Altwohnungen
nicht übersteigen . Die öffentlichen Mittel sind für Baudarlehen oder
für Zinszuschüsse zu verwenden . Der Zinszuschuß soll dem
Bauherrn einen Ausgleich dafür geben , das; er anstelle des öffent -
lichen Baudarlehens ganz oder teilweise ein Darlehen ?on einem
Dritten mit höheren Zinsen aufnimmt over das Geld selbst aufbringt .
Etwa ein Viertel de? Wohnungen soll allein mit Zinszuschüssen ge-
fördert werden . Zu Wohnungsbauten für kinderreiche Familien und
für Schwerkriegsbeschädigte können erhöhte Zinszuschüsse oder be-
sondere Zusatzmittel gewährt werden .

Die Wohnfläche der Wohnungen soll 32 bis 45 Quadrat¬
meter betragen und bei Wohnungen für Familien mit Kindern 60
Quadratmeter nicht überschreiten . Flachbau und Reih ^nhausbau
ist ?u bevorzugen . Zur Senkung der Baukosten und der Miete sollen
die Wohnungen j ?den überflüssigen Aufwand vermeiden : auf die Ein -
richtung von Bädern für die einzelnen Wohnungen werde in der
Regel zu verzichten sein . Bei Auswahl aller Baustoffe und Bauteile
muß eine Verteuerung nötigenfalls durch Verwendung anders -
gearteter Baustoffe und Bauteile verhindert werden . Ausländi ' che
Baustoffe und Bauteile dürfen nicht verwendet werden , wenn sie in
geeigneter Form und zu angemessenem Preis aus dem Inlands be-
zogen werden können .

— Im Karlsruher Liederkranz hat ein Wechsel in der Chor -
m e i st e r st e l l e stattgefunden . Der bisherige , sehr verdienstvolle
musikalische Führer . Herr Musikdirektor Georg fiofmann , hat die
Leitung des Chores zum aroßen Bedauern des Vereins niedergelegt .
Als sein Nachfolger ist der bekannt « Konzertpiawist und Cbormeister
des Bruchsa ' er und Pforzheimer .Liederkranz "

, Herr Dipl .- Ing .
Linnebach , gewonnen worden . Herr Musikdirektor Hofmann hat
den Chor vor fünf Jahren übernoirmen . In wahrhaft harmoniWem
Zusammenarbeiten mit seinen Sängern hat er sich deren Wert -
Schätzung und Verehrung , in künstlerisch pädagogischer Erfassung und
Lösung seiner Aufgabe hat er sich die Erfolge gesichert , die ihm die
Anerkennung des Gesangvereins eingetragen und die in den stets
auch in der Oefkentlichkeit mit viel Beifall aufgenommenen Kon -
zerten ihren Ausdruck gefunden haben . Der Karlsruher Lieder -
kränz sieht Herrn Hosmann daher nur titrern scheiden un4> wird
ihm für sein erfolareiches Schaffen und Wirken während dieser fünf
Jahre ' nnigsten Dank wissen .

H . Kirchenkonzert in der Christuskirche . Zugunsten des Mutter -
und Krankenhaus -Reubaues der Evangelischen Diakon i s -
s e n a n st a l t gaben die Madrigalvereinigung unter der Leitung von
Wilhelm Rumpf , die Geigerin Lulu Dorncr und die Sängerin Eli
sabeth Dorner ein geistliches Konzert , das sich eines sehr guten Be -
suches erfreuen konnte . Das Hauptwerk des Konzertes stand in der
Programm -Mitte . Die Choralkantate ..Meinen Jesum laß
ich nickt " für zwei Soloinstrumente , gemischten Chor und Orgel von
Max Reger . Sie ist die vierte von den fünf Choralkantaten , die
Max Reger zu den Hauptgottesdiensten des evangelischen Kirchen -
jahres geschrieben hat . Es sind Variationen über den genannten
Choral , mit innigem Empfinden ausgearbeitet , und durch Hinzu '
Ziehung instrumentaler Solostimmen vor , feinem klanglichem Reiz .
Der das Werk abschließende Doppelchor gibt Reger Gelegenheit ,
seine technische Meisterschaft zu zeigen . Die Madrigalvereini
gung sang unter der Stabführung von Wilhelm Rumpf diese
wertvolle religiöse Musik mit bewundernswerter Sicherheit und
einer schon bei früherer Gelegenheit hervorgehobenen Tonschönheit .
Die im Original für Sopransolo geschriebenen Partien hatten die
Frauenstimmen übernommen und sangen sie ganz im Sinne des
schmucklosen Chorals . Lulu Dorner und A . Dietrich vermittelten
die Jnstrumentalstimmen ; Hans Albrecht Mann spielte den Orgel
part hervorragend und der Knabenchor der Helmholz -
Oberrealschule erfreute im Dopvelchor durch seine hellen , wei -
chen , sicher eingesetzten Stimmen . Elisabetb Dorner konnte
für zwei technisch und musikalisch anspruchsvolle Arien von Johann
Sebastian Bach mit bestem Gelingen eine vrachtvoll klingende Alt -
stimme einlegen . L u l u D o r n e r . die in dielen Arien die obligate
Bioline spielte , erfreute durch den ausgeglichenen Vortrag einer
Sonate und eines Vräludiums und Wilhelm Rumpf umrahmte mit
Orgelwerken von Bach und Reger diese musikalische Feierstunde .

— Autobrand . Auf dem Reservehalteplatz der Kraftdroschken in
der Marie -Alexandrastraße geriet am Samstag nachmittag infolge
Kurzschlusses eine Kraftdroschke in Brand , der von der Feuerwehr
mit dem Schaumlöscher gelöscht werden mußte . Dem Besitzer der
Droschke entstand ein Schaden von etwa 10C0 RM .

— Verkehrsunfall . In der Nacht zum Sonntag geriet Ecke
Kriegs - und Kapellenstraße ein Personenkraftwagen ins Schleudern ,
als der Wagen

'
ührer einem auf der falschen Straßenseite entgegen -

kommenden Radfahrer ausweichen wollte , und wurde an die Back-
steineinfriedigung des Lok- lbahnhofs oeworfem Sowohl der Wagen
wie die Einfriedigung wurden stark beschädigt . Der Führer blieb
unverletzt .

— Wegen groben Unfugs und Ruhestörung sowie wegen Körper -
Verletzung gelangten über Sonntag mehrere Personen zur Anzeige.
In einigen Fällen mußte die Polizei die Täter vorübergehend in
Gewahrsam nehmen . Bei der Festnahme eines Schlossers , der am
Sonntag morgen in der Bahnhofshalle Ruhestörung verübte , sam
melte sich eine größere Menge von Personen an , die , zum Teil noch
im Maskenkostüm , für den Festgenommenen Partei ergriffen . Die
Polizei sah sich gezwuncen , die Bahnhofshalle sowie den Vorplatz
zu räumen . Da die Säuberung nicht widerstandslos verlief , wurde
der Notruf zu Hilfe genommen , der die zum Teil geflüchteten Täter
einholte , festnahm und nach der Wache Südstadt verbrachte . Sieben
Personen gelangten zur Anzeige .

— Einbruch. In der Nacht zum Sonntag drang ein unbekannter
Täter , vermutlich mittels Nachschlüssels , in den Laden eines Milch -
Händlers in der Rürnbergerstraße ein und entwendete Schokolade ,
Zigaretten und den Inhalt der Ladenkasse im Gesamtweit von etwa
50 Mark .

— Betrug und Urkundenfälschung . Die Fahndungspoliqei nahm
am Sonntag vormittag einen ledigen Kellner aus Bonn sowie dessen
30 Jahre alte Komplizin fest und lieferte st« ins Bezirksgefängnis
ein . Die beiden waren von dem Landeskriminalamt Darmstadt zur
Verhaftung ausgeschrieben . Seit drei Jahren besuchten sie mit -
einander deutsche Großstädte , wo sie für billiges Geld gekaufte und
falsch signierte Radierungen als Originalradierungen das Stück
zu 1 Mark im Hausierwege absetzten . In Pforcheim , Stuttgart so¬
wie in Karlsruhe gelang es den beiden zuletzt , ein « große Zahl
dieser mit jDtto Rees " signierten Bilder z» verkaufen .

Bei Zuckerkrankheit «rä ' 'Ä ?V ' Ä'lmÄ
Darowl -Tabletten u Pillen hervorragend bewährt Durozyl normalisiert
den bei Diabetes eestfirten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenigen
Wochen zuckerbetreiend Preis 6 Jl 2 .50 nur in Apotheken In Karls ,
rohe bestimmt „Kronen -Apotheke " Apoth . Golm . Zihrinserfatr . 43 .

Vaterländische Kundgebungen
Reichsgründungsseier der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe .

Die Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe beging die 60 . Wiederkehr
des Tages der Reichsgründung mit einer würdigen Feier , an der
als Vertreter des Unterrichtsministeriums der Referent der Anstalt ,
Herr Geh .-Rat F ü ß teilnahm , und bei der erstmals auch die Kor -
porationen chargierten .

Die festliche Einleitung bildete ein Allegro und Marsch aus
einem Concerto grosso von E . F . Händel , voraetra ^ en vom Orchester
der Studierenden unter Studienrat Juna . B . Klents „Früblings -
aruß an das Vaterland " mit seinem mahnenden Text von M . von
Schenkendon (1814) gab dem gemischten Chor der Anstalt unter
Studienrat Rabner Ge ' eaenheit , das vaterländische Lied in den
Dienst der Feierstunde zu stellen .

Die F e st r e d e hielt der Professor für Volkskunde . Herr Dr .
Schneider .

Der Redner gab in der Absicht , dem heutigen Geschleckt den
Wert der deutschen Einheit nÄherMbrinaen , einen Ueterblick über
die geistigen und politischen Einheitsbestrebunaen in den Oberrhein -
landen . Er zeigte , wie nach verheißungsvollen Anfängen einer
Selbstbesinnung auf die Bedeutung der deutschen Sprache und des
deutschen Wesens im 17. Jahrhundert die Befre -ung von fremden
Ku ' tureitrilüssen an das Wirken des Markgrafen Karl Friedrich von
Baden und an die von ibm erneuerte Universität Heidelberg aeknüv ^t
ist . und wie die literarische Bewegung der „ Heid " lber ' er Romantik "

die ideellen Vorausset -un ^ en schuf , die in der Fol ^ e die polnisch «
Befreiung des deutschen Volkes von dem Druck der französischen
Macht ermöglichte . Er behandelte ausführlich die Verflachnng d«r
badischen Ber 'asiungsbeweauna mit den deutschen Einbe ' tsbestrebnn -
" en , indem die badi !chen Lan > stände und ihre politische Führer im -
mer wieder die Weiterentwickln » " des deutschen Bundes vorwärts
zu treiben versuchten bis der Mißerfolg der Jahre 1848 und 1843
diese seit 1830 vom Volke getragene Bewegung zum Erliegen brachte .
Eindrucksvoll kam zum Ausdruck , wie der innae Grofcherzog Fried -
rich dann dem Einheitsstreben eine neue Richtung gab . indem er
Zunächst gegen den Willen der badischen Bevölkerung einen deutschen
Staat mit preußischer Spitze erstrebte , für den er alle notwendigen

Opfer an seinem Fürstenrecht zu bringen bere
seine Bestrebungen kamen durch die Ereignisse D
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Scheitern ; als getreuer Helfer Bismarcks nur
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seinen Teil dazu beitrag -n , das neue Reich "
Mich ! '

Vorherrschaft zu errichten , das uns heute noch
wertvcllsten nationalen Besitz darstellt . Eine \ »
keit be ! der Verteidigung dieses Besitzes trotz v«r

^ |
nungsverschiedenheiten über Frage .« zweiter ur

großem Beifall aufgenommenen Ausführungen - . «
Mit dem begeistert aufgenommenen £>cc&

terland und auf das deutsche Volk , dem dasItuuilü UHU UU | *'W» "CJVIV, v « I" V— < ,
hatte die eindrucksvolle Feier ihr Ende erreiw -

Reichsgründungsfeier der Rationalk ^
4

Di « Nationalsozialistische Deutsche Arbeite ^ .

Sonntag abend zu einer Reichsgründun 8
in den großen Festhallesaal eingeladen . gtÄ
Programm , bei dem der musikalische Teil o

unter Leitung von Obermusikmeister Schot t e «

fand reichen Beifall der Anwesenden .
Heidelberg gab in seiner Ansprache ein Bild ^ D ? * * !

Geschichte seit den frühesten Jahrhunderten . u'L jtti,
vom 18 . Januar 1871 sei Bismarcks persönliche
gewesen . Das Volk habe zuerst Pflichten gegen ftl
könne erst nach Erfüllung dieser Pflichten ' . {{ r

machen . Das deutsche Volk , so betonte der
dah es sich in der Welt der Wirklichkeit
starke Macht b ^hauvten könne . Herr F ' itz „

""
j

das Thema „Die Resolution der deutschen ^
ein Bild der Entwicklung der Hitlerjugend in pvL
sonders den S .A .-Gedanken propagierte . 3JTit . yt
dem gemeinsam gesungenen Deutschlandlied W

«-
— Ein Lorbeerkranz am Denkmal W! •>

Ministerium hat aus Anlaß der Erinnerung ^
dung am Bismarckdenkmal einen Lorbeerkranz

Aus dem Karlsruher Gerichts
Ein Aiesenprozeß.

Die Strafkammer Karlsruhe wird sich in den kom»
menden Wochen mit einem umfangreichen Betrugsprozeß zu be-
schäftigen haben . Ein Einwohner aus Oestringen namens S ch u b l e
wußte als Vertreter der Organisation der Kriegsteilnehmer und
Hinterbliebenen überall Beträge für die Zwecke der Organisation
zu erschwindeln : das Geld hate er für sich verbraucht . Er
leugnet die Tat . versuchte aber in der Untersuch ungs -
Haft seinem Leben ein Ende zu machen , indem er
Schuhnägel verschluckte und ins Krankenhaus verbracht
werden mußte . Die Erhebungen .bei allen Betrogenen sind noch nicht
abgeschlossen . Zu der Verhandlung werden mehr als hundert
der um ihr Geld Geprellten als Zeugen erscheinen .

MMN SWMKlW.
Weineidsprozetz .

Die Sitzungen der ersten Schwurgerichtstagung dieses Jahres
nahmen heute vormittag ihren Anfang . Zunächst hatte sich der
35 Jahre alte Kaufmann Eugen Kohlbecker , in Paris wohn -
Haft , unter der Anklage des Meineids zu verantworten . Der Pro -
zeß fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt . ^ Es wurden
5 Zeugen vernommen und ein Sachverständiger gehört . Trotzdem
blieb das Vergehen des Angeklagten im Hinblick auf die Motive ,
die ihn geleitet haben sollen , zumindest unenträtselt . Bemerkens -
wert war , dah der Angeklagte sich von Paris aus , wo erstmalig der
Haftbefehl gegen ihn erging , dem deutschen Gericht freiwillig
zur Verfügung gestellt hatte , ohne die Auslieferung abzuwarten ,
die vermutlich garnicht erfolgt wäre . Bemerkenswert ferner , daß
die angeblich unwahre Aussage des Angeklagten innerhalb des
Alimentationsprozesses für ihn ohne Bedeutung war , und daß er
sogar die Aussage hätte verweigern können . Das Urteil lautete auf
b Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Weit -
gehende Milderungsgründe bestimmten das Gericht , die gesetzliche
Mindestzuchthausstrafe in eine Gefängnisstrafe umzuwandeln , wobei
der Vorsitzende betonte , daß gerade die gegenwärtige Häufung von
Meineidsfällen eine strenge Ahndung heische.

Eine Taufe mil Kinder « isfen.
Der von den Nationalsozialisten stark befehdete Pfarrer Föry

von Hönau erschien am Montag nachmittag als Zeuge vor dem
Karlsruher Schwurgericht , vor dem sich der verantwort -
liche Schriftleiter des .Führer "

. Franz Moraller , wegen Be -
leidiaung zu verantworten hatte . Das Erzbischöfliche Ordinariat
Freibura hatte gegen den . .Führer " Klage erhoben , weil dieser über
eine Taufe in Frei st » 11 einen Bericht gebracht hatte , der
nicht den Tatsachen entsprechen soll und durch den Pfarrer Föry
und in ihm die katholische Kirche sich beleidigt fühlte . Die An -
klageschrist wirft dem verantwortlichen Schriftleiter des national -
sozialistischen Organs vor , über einen Religionsdiener unwahre Be -
hauptunaen verbreitet zu haben , die ihn verächtlich machten . Diese
Perächtlichmachung wurde in der Hauptsache in dem Satze eines
Artikels erachtet : „Auf keinen Fall darf vorkommen , dah man mit
geweihten Händen eine Frau bedroht " .

Dem Tatbestand liegt kokender Vorgang zu Grunde : Am
27. April lf>29 oermahlte sich der Sohn des Bürgermeisters von
Hönau , Josef Gast , mit der Tochter eines Freistetter Müllers .
Er war katholisch , während leine Braut evanaelisch war . Die bei -
den erhielten von Pfarrer Föry Brautunterricht und unterschrieben
auch einen Revers , demzufolge die Trauung in der katholischen
Kirche — sie erfolgte im Münster zu Konstanz — vollzogen und die
Kinder katholisch erzofen werden sollten . Trott dieses Reverses
konnte anscheinend die jung « Frau von ihrem Ehemann das Ver -
sprechen erhalten , daß ihr Kind evangelisch getauft werden soll«.
Dem „Führer " zufolge soll nun bei der im Hause des Ehepaares
vorgenommenen Taufe Pfarrer Föry die Mutter bedroht haben , da
sie der Taufe Widerstand leisten wollte . Er habe auch , als die
Freundin der Frau , gleichzeitig die in Aussicht genommene Patin .

it
das Zimmer verließ , die Türe abgeschlossen Sä il
Schreien , Protestieren und Weinen der Mutter

Der Angek ' aste Franz Moraller übern
dem Schwurgericht die Verantwortung sür den
stellten Artikel , der nach seiner Auffassung kein«
des Pfarrers Föry enthalts .

Josef G a st - Freistett . der junge Themas ;i
Zeuge vernommen . Seinen Angaben ist zu jejf ' ™

Föry nichts von seiner Vereinbarung nttt ^
wonach das Kind evangelisch getauft werden 10

(t Zu ¬
gänge bei der Taufe selbst bekundete « i . ^
zuerst nicht vornehmen wellen . Seine Frav " t!, v . f
nehmen wollen . Der Vfarrer habe sie aufges ^ ff
Auf Befragen des Anklaaevertreters erklärte
der Frau nicht mit Hauen aedroht . Die
warum er seine Frau nicht über d : e bevorste ^ .^ ;
habe , erwiderte der Ze-upe damit , daß er nicht w

gerechnet habe , wie sie dann eingetreten f* i *n-

Frau G a st , die infolge der Aufregunaen ^^
Nervenzusammenbruch erlitt , an dessen
Bett lag , bekundete als Zeugin , es sei zu ®

ihr und dem Pfarrer gekommen : „Wir Häven )
der Herr Pfarrer hat geschrien " . Kie wm »>

Pfarrer Föry habe zu ihr gesagt : .Wenn Sie \
werden , werden Sie sehen , was ich tue " oder

Ihr Mann habe st« vollständig im Unklaren
das Kind g«tauft werden solle . « ru^ iiA

Die Anaaben der folgenden Zeugen , des #
^ 5 f 1

Friedrich G o st-Honaai , und der Patin
Gerbe r-Oberkirch, geben ein nmr wenif ver «!§
aus den ersten Zeugenaussagen hervorging . . N

Mit Spannung sah man der Vernehwv
Föry entgegen , der gleich beim Zeugenamru ' v . f ,
letzten Platz des Saales besetzten Anhang ^ . .
mit Murmeln empfangen wurde . Er
das Zustandekommen der Mischehe , die Beie ^ jjvt A
auf die er m keiner Weise einen Druck ai . .
Unterzeichnung des von der katholischen i
langten Reverses . Erst nachdem 5^ ! Mona '

f
Kindes verstrichen gewesen seien , habe er e ^ / y
halten , selbst zu sehen , wi« es mit der Taml 1

bei seinem ersten Besuche zu ihm gesagt , sie ^ ^ y
könne wohl nichts werden , worauf er am °

lich einaegangene ^ Verpflichtung verwies . ^^^ ^ e^ V
Tages — einem Mittwoch — habe i§ m

. . K
habe die Tau f e für kommenden Samstag i M y
Porgänge beim Taufakt erklärt Pfarrer
aufgeregt geweten und habe das Kind we?»
diesem Augenblick sei es ihm zum Bewußt ! . t s -. »
Frau von der bestellten Taufe n ' " it«W
Gast babe seine !?rau vom Kinde weaae ^ n' iGast habe seine Frau vom Kinde iv . r-.
Sessel gedrückt und habe ihn ein paarmal j .

Ruhe ausgebeten , daß sie nicht die heilige ;i
und Lärm störe . Auf Befragen des Vor

Föry . daß er wicht aui die Frau zugegang
erhobener Hand bedroht habe . ^ d«k

Nach einstündiger Beratung verkündete
folgendes Urteil -

t t \ f
Der Angeklagte Schriftleiter Fr a N ? "

]
öffentlicher Beleidiguna nach K 180 des -

strafe von 100 Mark , im fA
10 Tagen Gefängnis verurteilt . Dem n? -

in Frei bürg wird die Befugnis
Rechtskräftig keit des Urteils dasselbe >w

..Badischen Presse " zu verMentlichen . De

Kosten des Prozesses zur Last gelegt .

Stimmen aus dem Leierkreis.
Jüi dte unter dieser Nubris siebenden Artikel übernimmt dt« Redaktion

dem Publikum „ eaenllber keine Verantwortuna . »
Beamte und Angestellte .

Die Aufklärungen des Badischen Beamtenbundes unter Stim -
men aus dem Publikum in Rr . 25 sind sehr interessant . Besondere
Beachtung verdient der Schlußsatz des dritten Absatzes , der wörtlich
lautet :

„Daraus ergibt sich, daß die Sozialversicherungsbeiträge für
einen Angestellten einschließlich der Zinsen und Zinseszinsen er -

beblich höher find , als die Ruheaehalts - und Hinterbliebenenbezüge
für « inen vergleichbaren Be« mten .

"

Diese Feststellung des Badischen Beamtenbund «» müßt « den in
größter Not sich befindenden Staat verp

' lichten ^ s a m t l i ch e
Staatsangestellte a >us Sparsamkeitsgründen
ins Beamtenverhältnis zu übernehmen . Vielleicht

, kann diese kurze Anregung be ! den maßgebenden Stellen Beachtung
I finden , umsomehr , da nach de» Ausklärungen des Badischen Beamten -

bundes in Nr . 25 Abs . 7 . der Staat V r f# r
,!
'
:

ten ins Beamtenverhältnis an ^ 2,' $
einer Durchschnittsdienstzeit von 30 3 "1'
men einsparen würde .

j Voranzeigen der
*

+ « adlschrs « au - estveater . In btt «gptt
stattfindenden Erstaufführumz der gros « ?! ^ J }*
von Ernst Krenek . find die vßuptnartjtn

° r
watd - seyfcrt , Haberkorn . Reich -Törtch . M ., » v»
Nentwtk . Oerner , Ritschl, Schoextlin . ZU! »che Ac ĵrl

I " bat Äosef
te> - }

Nentwta . Oerner , Rtt
mustkliltsche Leituit « bc. . . . . . .
Hoftminn leitet die Chöre . — Die
um die kostümltche Äusstattung war

X Saf « Od ««« , Heute ist Son -derna ^ de ' A ,
Dole , et . Als iiinW Me . .Harsenier - '

^ y
schle« el . Abends ist Wunich - Abend . « , a

\ Jlnlfcc » an « . Dl « Kapelle Ol « " -xje »''

Jazzsanaer anaebört , veranstaltet heule ,
und Schlaaer -Abeu » .



Zimmer

Dadische Presie / Morgen-AuSgaVe
feine S8o8&«it « n mit besondere ? y » ude Ins Gesicht schleudert , ohne I»
verleben » »u wirken . Ein gute » Drehbuch , glänzende darstellerische Lei »
stungen prominentester Schauspieler , außer Blasta Bnrian , Roda Roda ,
noch : Harry Krank . Anwinie Faeckel , Jack Mvlong Mün ». Paul Reh »
kops , Wilhelm Bendow u . a . m . . vorzügliche Reproduktion und die
Hauptsache , ein « klare , einwanbsrcie Tonwiedergabe , die besondere Freude
inacht . Ein Film , der alle zufrieden stellen wird , selbst der ärgste Gries -
gram wird lachen .

Briefkasten.

wo jeder einzelne sich aufs äusserst « einschränken und an allen Ecken und Endes
sparen muss , wird die Hausfrau die Erfindung des einzigartigen organischen Wäsche*
Einweichmittels Burnus (Deutsches Reichspatent ) mit besonderer Freude begrfissen«
Burnus hat nämlich infolge seines Gehaltes an Enzymen der Pankreasdrüse die wunder *
bare Eigenschaft , den Schmutz an der Wäsche schon beim Einweichen selbsttätig ab»
zulösen , so dass das eigentliche Waschen nunmehr nur noch eine Art kurzer Nachba»
handlung darstellt Irgendwelche scharfen oder schädlichen Bestandteile ( wie Chlor,
Wasserglas , Sauerstoff usw .) enthält Bnrnos nicht . Die hieraus sich ergebenden erheb »
lichen Vorteile : Erleichterung der Arbeit ,Ersparnisse anWasch -und Feuerungsmaterial und
höchste Schonung der Wäsche , sind von wissenschaftlichen Autoritäten , Fachleuten , Haus«
trauen vereinen nnd zahlreichen Hausfrauen anerkannt und schriftlich bestätigt worden .
Machen auch Sic sich diese Vorteile zunutze und verwenden Sie bei jeder Wäsche nur noch

Burnus ist in Dosen zu 25 und 60 PI erhältlich in den einschlägigen Geschäften
Weitere Auskunft über Burnus und seine Wirkung auf Wunsch durch die Aujiut Jacobi Akt.-Ges ., Darmstadt

Brautp . (ofab . Staats¬
beamter ) sucht auf 1 .
April gut erhalten «

Wohnung von
Gr . leer . Mansarden - Schönes , großes .
Limmer zu »ermiet . * Maniardeniimmer
Kai ' erftr . 5, III ., ttt . leer od. möbl . . sofort" billig zu vm . Bulach ,
r A Wiesenstrabe 18.

Sehr schöne , sonn . fr , < , n *

BEBSmi
Dame sucht gut möbl .

Zimmer
m . « lavier u . Badbe «
nüfc u . Mittagstisch .
Wcststadt bevorzugt
(mögl , Newbau ) . Au»
geboite mit Preis unt .
Wj !»Z an Bad . Presse .

Ingenieur sucht auf
1. Februar

hochelegantes

möbl. Zimmer
(evtl . Wohn - u . Tcklaf -
zimm .) möglichst Neu .
bau , Badben ., Allein -
Mieter . Siftix Haupt¬
post , unaestört . Nur
Angeb ., ivelche d . An -
sorderungen eutsprech .,
untter Nr . H . B . 1244S
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

mit Zubehör , im I . u . II . Oberg . Erb -
prinzenstratze 81, mit Zentralheizung ,
zusamm . od . ge .rennt , sofort zu vermiet .
Baugeschäst Wilhelm Stotel ,
Ritvvurrerstrake 13 , Tel . 87. (77711

Bab , 2 Wohnmanlard .

oder 5 Zimmern
Küche , Bad , Wohnman -
sarde , ruhige , sonnige
Lage , Näbe des Mühl -
burger Tores . Angeb .
mit Preisangabe unter
H .T .1S444 an die Bad .
Presse Fil . Haupwost .

3 ZlM.-WohNUNlj
mit kleiner . Lager und
limersteltraum f . Auto
ios . »es. Auch Vorort .
Off . m . Pr . unt . F .W .
1123b au d . Bad . Pr .

3
^

erwachs . Personen

2 Zim .-Wolinung
und Küche . Angebote
mit Preisangabe nnt .
H .P .1S44« a » die Päd .
Presse Fil . Hauptpost .

Wohnung
l~23im. m . Äe
gesucht . Angebot « unt .
DZ.'iSS an Bad . Presse .

Zimmer u . Küche
gesucht .

An««b . u . Rr . W 3422
an die Bad . Presse .

in schöner Laae mit Zentralheizung « .
reichlichem Zubeh, . von 4 und 5 Zim¬
mer , tkarl -Hosfinannstrabe und Dur -
lacherallee , auf sosort z» vermiete ».
Bangeschiis « Wilhelm Stober

Ruvvurrcrstr . Ig . Tri . 87
Ureter

Klein ., heizb ., separat .

Zimmer
Nähe Marktpl ., gesucht .
Angeb . ohne Frühstück
unter Nr . S 3418 an
di« Bad sche Presse .

Billiges , möbl . Zimm .
v . alleinst , berufstät .
Arbeiter lGiidft . be-
vonugt ) , aeiucht . An -
geb . unt . FW 11841 an
die Badische Presse .
Uliale Werderplatz .

^ — * ae »fu

ai & Zollek .
3 Zllll .-Mhnung
(Südstadt ) aus 1 . Mai
zu vermieten . Anze -
bot« umer Nr . T 3419
an di« Bad . Press « .
2 Zim .-WohlW
gros, , sonnig , eleftr .
Licht etc . i - chtllerstr . ) ,auf 1. April zu oer -
mieten . Offerten unt .Str . «»7497 an die Ba¬
dische Presse .

Zungen
u&v.ruikmit

« H er

Werkstätte
tu?Lt ' s,

08*"0"«" 9**
«.ir, r, ' lNlt eleftr L

low c Rraft -
8 ^ tnth 3u ^ rmieten .
i,

- Amalien ,'" • fte 4, Trlesvn -im .
<69m
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Berliner Börse.
Berlin . ig . Jan . (Funkspruch . ) Tie beute besinnende Wenser

Ratstagung lieh an »er BSrse keine rechte Unternehmungslust auskam -
men . Kerner war die Stimmung angesichts der Vorgänge beim Pfand -
briefamt »uruckbaltend . Die Tenüeuz war überwiegend schwa¬
cher bei Rückgängen von 1—2 Prozent . (4S findet Beachtung , dah be.
sonders am F a r b e n m a r k t fortlaufend « grotze Posiiiouslösungen er-
folgen . Auch beute lag wieder ein Angebot von etwa 100000 8tM . zum
ersten Kurs vor - Teilweise vermutet man weitere Exekutionen , während
andere Kreise auf die Möglichkeit auf Abgaben aus dem Nachlas , des
verstorbenen Lord Melchett hinweisen . Die Spekulation schlotz sich
dem norliegeniden Angebot mit Abgaben an , da auch die Auslanddbör «
senmeldunaen schwächer lauteten . Tagegen gab die weitere Kurserho¬
lung der Neubesivanleih « im Anfang eine gewisse Stllpe ab . Nenbestb
konnte » sich um 0 .25 auf 4 erhöben , © er . Stabl ( plus 0.87 ) waren etwas
gefragt , da die Dividendentaren neuerdings etwas zuversichtlicher lau -
ten : allerdings findet die Bilanzsiknng erst im Februar statt. Nach den
ersten Kursen bröckelte daß Kuröuiveau weiter ab .

Im Verlauf gaben die Kurie weiter »ach . Die Stimmung wurde
durch die offizielle Bekanntgabe der Z a b l u n g s e i n st e l l u u g der
Berliner Bankfiima Lauvenmühlen und So . beeinträchtigt . Wenn
man auch über die Schwierigkeiten bei der Firma schon seit einigen Ta -
gen informiert war . so störte die offizielle Zahlungseinstellung doch
empfindlich . Tie Kurse gaben durchweg 1—2 Prozent nach. In der
zweiten Börfensruwde war im Zusammenhang vrit Interventionen eine
leichte Erholung festzustellen . Dagegen erhöhte Deutsch« Linoleum
auf DividendÄefürchtunaen ihren Verlust auf 8.75. _

Die Börse schlo « auf Deckungen gegenüber den tiefsten Kursen
leicht erholt . . Nur Mau5feld lagen weiter matt und waren mit
2* Prozent gegenüber einem - amstagschluhkurs von 27 .5 angeboten .
Nachbörslich hörte man Karben weiterhin erholt mit 112,5 . Havag
53 , Llowd 53 .62, A .E .G . 84.5 , Siemens 139, SalÄetiurth 177.5 , Polyphon
18t Reichsbank mit 221 .5, Berger mit 184.5, Neubesib mit 8.90 und Alt-
besig mit 51L»

Frankfurter Abendbürse .
ffrmtffttri . 19. fhm . (Esgenbericht .» Nach dem fester« , Mittaasschluh

tri >sfnctc die Abenwbövse zunächst schwächer, bei kleinem Geschäft. Die
ersten Newnorker Kurse boten der Börse keine Anregung . Die Berlin -
Essener Banitinsolvenz berührt « die Börse nicht , da die BöriencngggementS

bis 1% Prozent befestigt . Auch Ehade -AnieUe vreii Reichsmark sester.
'iontonwerte behauptet . Am Verla « , blieb die Stimmung freundlich .

Vörden schlössen 112W. Prozent .
Anleihen : Altbefib 51 .12 . Neubefitz 8,80 . 4 Dt . Sch -udgebiete 1,60.
Bankaktie «.: Barmer Bankverein 100. Berl . Hanbelsges . HS , Conrmerz-

und Privatbank 107 . DarmJüdier und Nationalbank 188, DD .- Bank
108 .87. Dresdner Ban ? 107, Oesterr . Credit 27,40 .

Berawcrks -Aktie « : Buden , s 8S . Gelsenktrcheo 7V. Harpen 07 .5 . Sali -
werke Ascherslebeu 115.5 . Westeregeln 123,5 , Klvcknerwerke 47 , Mannes -
marntröhren 52,5 , ManÄelder Berglen 24, Phönix BergS . 47,5 . Rbeiu .
Braunk . 188 . Rhein -Stahl 55, Ber . Stahlwerke 52.

Transvortwerte : Samb . Am er» , Paketf . 58 . Nord » . Lloyd 58.25.
Juvnstrieakti « ~ ~ ~ " " ' ~

19 , W . Gold -St
Und Kraft 88 . I . G . Karben I WWWWW
Oiaschmen 14 .75. © esfim -l 8ö, Goldschmidt TS . 30 .5, Holzmann 67, Jnng -
hans Gebr . S5 .62. Lghmeuer 9ö , Metallgef . 64 , Rtitgerswerke 40, Siemen ?
und Ha & ft 130,5, Thür . Lief . Gotha 64. Zellstoff Woidiwf S4L (Eiubeit ».
turL ) .

fänser Börse.

5 do . 15/16
4 do . 17
4 do. 18
6 do. 20
6 do . 27

Baififften: " • ' • ' *• ' •
3 fix Rtc. « 86 .70 86 .40

6) 102 70 102 40
61 103 61 M2 65
6) 101 50101 3b
6) 102 BS 102. 25
6) U9 . 8510S. 85

TermmmarKt :
Bqu .d t-rancli 174 00 175 SO
, >Ja».Crtd . 3i 1210 1 ? 05
. de P«fi» 31 2130 2145
. Union 3) JjH3 1245

Cpt .Lyon-AI5» goO 601
CrMComm . 3) 1134 HZg
. 3> 2325 2360
. Mobilier 31 608 f 04

Sutz -Kanai 5) 164 95 15« 10
Ch . d. F . Est 3» loi8 1000
i °- kKS 2' 1475 1475
do . Midi 3) 1220 1145
do . Nord 4) 1990 2045
do . Ort£an « 3l - -

WTB . Paris , 19. Januar . (Funkspruch ^
Schlußkurse in Franca je Stück .

17. 1. ig. 1.
M« ropollt . 5) 1109 1119
Diitr .ü ' EL 5) ^055 20 7?
Cie.06n .El . 3) 2410 2465
EnElUIMtd3 ) 1116 1155
do . du Nord 5) 870 857
Thoms Hat. 3) 544 5t0
Courritre « 6) 10 - 0 1072
Lens 6) 736 749
Kuhlmana 5) 630 634
Pho« data « 6) 47f
Charg .R( un .3)
C. Transati . 2)
Air Llq . 6)
Citroen B 3)
Peueeot 3)
Un .Europ , 3) 980
Wusse Cs. 3) 3P5

3) 4140 4i9Ö
D 3000 3005
? 307 300

470 520
377 372
470 447

575
325

4T0rk .ua .
5 do 14
Wae . Lits
Rio Tiato

989
569
328
995
400

Kassamarw : " • ' • '9- ' •
Soc .Qn .Als 3) 1301 1305
Appl .lndust .6) 489 b02
Elect Paris 5) lOoO 9 (jO
En .EI .Ctr . 3) 1120 1115

6» 350 375
«t 77a 790

En Indstr .
Est Luin,
Forc . Mot

H.-Rh.
Ind . Elec .

865"
80„

900
. . . . 980 970

DolH. Mieg. 3) 6700 6755
Ac . Lon*wy 3) 1195 1225
Ac. Marine 3) 845 850
Den. Anzin 3) 1955 1970
Creusot 4) 1645 1635
Soie Art«. 6) 3575 360 <1
MessMaril . 5) 149 156
Or Moul

Paris 10» 185 185
Harpener 7) — 2420

+ « Ct.
Dividende»>3155 31/0

Nonnwert der Stücke : 1) 1000 Fr ., 2) 600 Fr . , 8) 500 Fr 4) 400 Fr ., 5) 250
Fr ., 6) 100 Fr ., 7 ) 600 Fr ., 8) 100 Belg . Fr ., 9) 5 Pfd . Stert , 10) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 19 Jan . (Funkspruch ).

16. 1 . 19.1 .
57 - .Ebr 1.CS.2VI I )

BVtYounRS . t)
4T0rk .UnlM )
Can . Pacific 1)
Braz Tract . I)
Inter .Nickel I )
Schw Kugel.1)
East Rand 2)

57 7<8
68V«
8

40 V«
22 ' a
15 ' «

9V«
83

69
8

41
22 "«
15 -/.

9 - .
8/6

16. 1.
OeBeersD . 1) 4 ' it
R. Tint . Ord 1) 24 ' /«
Mex EagleC2 ) 7141/,
RoyalDutch 1) 23 '/«
Shell Ti ans . 1)
ColumbiaO . I)

.QramophO . 1)"
Polyphon I)

Schiaßkurs ».
19.1.

1) m Pfd . Sterling . 2»

3
l " /„
VI,.

IM*
ah , 3) Dollar .

4 ' /e
25 ' >
77 -
23 '.'«
3' ' ,»

1 "' ..
w

Vb>

16. 1.
BrltCel Od. 2) 6 6
Courtaulds 1) 29 4V»
Ölanzstofi I )
Swed .Match2)
Krg. & Toll I)
Imp . Chem 2)
Int .Holdgs . 3)
Mex . Light 3)
MexTram » 3)

t «xcl .

Newyorker Börse.
gteaworl , IB. Salt . IFunkspruch .) Auch swnt Beginn der neuen Woche

vermochte sich »as Geschäft nicht zu beleben . Bei Eröffnung des Verkehrs
waren die Kursveräwocrumien »war nur aeriug , doch lieh sich ein Malier
Ärundton erkennen . Im Verlauf wurden besonders in Stah >llhar «s , In -

Abgaben ooraenommen , die
1. Nur voriibergeherid machte

. . ... .. ŝtandsfähiskeil bemerkbar , dann
nahm die Abwärtsbewegung ihren Fortgang , und einige Effekten er»
reichten n>ene Tiefkurfe auf Angriffe der Baissiers , vermochten jedoch
nicht ' Liautdatirmen gröberen UmfanaS auszulösen , so daß das Geschäft
allmäs 'lich fast völlig zum Stillstand kam.

Ein Unficherlieitsfaktor , der nicht ohne Mnflub auf die Tendenz blieb ,
war frie Uuge -wiftheit über den Ausfall der noch »u erWartenden Lahres -
Einnahmeausweise und tamit zukammenhängeii « die Möglichkeit , » atz be -
deutende GesellfciMten vielleicht Dividendenreduktw « en vornehmeii könn »
t«n . Ju der letzten Börfenstunde nahm die Berka « ' snewung zu , da nicht
r>!'«i,iclle Berichte verNmmten . die besagten , der Siunahmeanswelz der
General Electric für das 4. Quartal 19S0 werde eine SOprozentigc Ber -
Minderuno der Einnahmen bringen . Kurz vor Schlntz des Verkehrs schritt
Me Spekulation zu einigen Deckungen . Trovdem schloß die Börse matt .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 19. Jan . lEIaeubericht . ) Abgeschwächt . Zement

Heidelberg SS , Daimler - Benz 19, Linoleum 82, Farben III , Jtnorr 141,
Sinner 70. 33aotz . u . Frentag S8.5, Wefteregelu 124, Waldhof 84, Badische
Bank 134 , DD .-Bank 106.5, Psäl ». Hypothekenbank läö .5 , Rbein . Hvvo -
theken 131.

Festhalten am 7 % igen Pfandbrieftyp .
Berit » , 19. Jan . (Funkspruch » In der Besprechung , dt« tm Reichs -

wlrtlchaftsminifterium mit den Realkreditinftitnien am I». Januar statt»
gesunden bat . ging die allgemeine Anffafsuug dahin , dah an dem 7 pro»
»entigen Pfaudbrieftop festgehalten u^ rden soll .

Lanltgssokäft ^ aupenmüklen & Co . , Berlin .
Su der bereits im Börsenbericht gemeldeten Zahlungseinstellung des

Bankgeschäfts Laupenmtthle u. Ca . . das im Jahre 18SS gegründet wurde
und sich vorwiegend im Handel mit Kali - und Erdölwerten betätigte » er-

lieben
"

Beiglcichj an,
'
nstre5e <

'
Die Vila ? ,

"
des

"
^ nstttuteS wll

"
an

"
sich

aktiv sein , jedoch hängt die Befriedigung »er Gläubiger davon ab , wie
sich die Hereinbrinaung von Debitoren gestaltet . Bekanntlich waren es
gerade Ausfälle bei Außenständen , die die Insolvenz des Institutes , das
zur besseren Verbindung mit den westdeutschen Kuxenbörlen auch eine
Zweigstelle In Essen unterhielt , verschuldet haben .

Prämiensäfje
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Dmmtbank

IHci(l:«Oanl
« .« ,«
Licht Straft
«)(f.| .(f.Unt.
f (t)urfrrt
« üm .HatSIe

Ja » frtr f . ? an. Ifrtr » •
6 rranSridf » D. Srdll
z-/« 5 Aelfenlfrch. 4 '.'» 6 D.Linolcum
7 9 ' ; Harpeiie« 4 '/8 6 Sarftadt
6 7v, 4, ? 6 Ctani
6'/, 8 ~2 Salzdetfur «, 12 16 Redflffioltil).61/ü lvefteregeln 8 IQV« .̂ ap .u .Vlouo
Z 9 ?!,S,ffar »en 5 '<* 7 Sl>l., . « u«I.
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Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 19. Jan . «Funkspruch .) Am Geldmarkt war der Medio

überwunden . Tagesgeld erfordert « ihi —6Va Prozent , Monatsgeld 6 % bis
"( Vi Prozent . Warenwechsel ö"* Prozent ca . Devise » waren . weiter be-
festigt . Kabel — Berlin 4 .2102 . London — Perlin 20 .433, London —
Madrid 47.20, London — Paris 123.88.

In Privatdiskonten bestand Abgavenetgung . Der Satz blieb
unverändert 4 .62 Prozent für kurze und 4 .75 Prozent für lange Sichten .
Tagesizeld war gegen mittag weiter entspannt . Am Devisenmarkt
zogen die Kurse im Znsan ?inenhang mit einer internationalen Festigkeit
des Pfundes sLondon — Paiis 123 .88 ) weiter an . 2>te Reichsmark gab
Devisen im Betrage von etwa 2.S Mill . Dollar ab.

Berliner Devisennotierungen vom 19. Januar 1931.

Boen . Ali
Cannda
^ siaabul

Kairo
London
Rewsork
Rio de A .
Urugul !»
Amfterd.
Athen

17 , Jan
Geld Brief
1 .S8Z
4 .132

l .?S7
4 .2C0

2 .079 2 .083
20 .92 20 .96
20 .41 20 .4 "
4 .205 4 .213
0 .- 87 0 .35 ?
2547 2 .753

169 .13 169 .47
5 .142 5 .452

Br -Antw . 58 .575 38 .695
Bukarest 2 .497 2 .501
Budapcß 73 .425 73 .565
Dan, !« 81 .57 81 .73
H-lsingf. 10 .58110 .601

19 . Jan .
Geld Brief
1 .280 1 .984
4 .194 4 .20 ?

2 .079 2 .083
20 .93 20 .97

20 .416 20 .456
4 .2065 4 .2145

0 ?92 0 .394
2 .747 2 .75j

169 .21 169 .55
5 .445 5 .455
58 60 58 .72
2 .498 2 .502

73 .435 73 .575
81 .60 81 .76

10 .585 10 .605

17 . Jan .
Geld Brief

stallen 22 .005 22 .045
Sufloflow . 7 .430 7 .444
» oratio 41 .- 3 42 .A
So»e» i>og .ll2 .34 112 .56
Liffabon 1^ .84 18 .58
LSI» 112 34 112 .56
Hort» 16 .47216 .512
« rag 12 .4-tg 12 .465
TSIonfc 91 .9t 92 .08
SiM 80 .89

' "

Sön « i| 81 .38
Sofia 3 .051
3t>fl»fcn 43 .31 — .
3torff.o!m 112 .51112 .73
Revai 111 .80112 .04
Wien 59 . 12 59 .22

81 .09
81 .54

19. Jim .
Geld Brief
22 ."2 22 .06
7 .430 7 .444
42 .09 42 .08.

112 .38 112 .60
18 .84 18 .88

112 .37 112 .59
16 .475 16 .515
12 .454 12 .474

91 .9 '
80 .9 :
81 .39 81 .5!
3 .051 3 .05 .
43 .41 43 49

112 .56 112 .78
111 .50112 .02
59 .115 59 235

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Rubel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
» opcnhoie»
e « .

17. 1.
4 .85 ' S
123 .88 »,

34 .83l -,
12,06 -,«
92,73

es,47,50
18 .16 -1«

18 .16 v,

19. 1.
4 .8534
123 .88

34 .83 l(«
12 .05 ' /,,
92 .72
46 .90

18 .167
18 .16-/,

Kabel Newyorks 17. 1 . 19 . 1 .
Wr !» 5 .167V, 5 .169
« msierd- m 2 .4859 2 .486
Warschau 8 .92V, 8 92 ",
Berlin 4 .2092 4 .2106

6V4- 7V, '/« 4 ';s- 6 '(vu'
- 6 '/4- 7 V/ »

Neichsbankdiskont ab 9. 10 . 5 %.

TSa>. Geld
Monatsgeld

Züricher Devisennotierungen vom 19 . Januar 1931.
17. 1 19. 1 . 17. 1 . 19. 1 . 17. 1

Paris 20 .25 20 .25 ", Sto - ». 138 . 25 138 .30 Belgrad 9 .12 .70
London 25 .08 25 .08 ? O8I0 138 .ro 138 .05 " "ten 6 .68V,
« eimiotl 516 .75 516 .90 « „»enh. 138 .00 138 .02 ®0" fl0" 2 .44 >«
Celqicn 72 .0J 72 .00 Sofia 3 73 -,, 3 73 »I, Bukarest 3 .06 .
Italien 27 .04 ' /« 27 .0ö ' v « k ooI , Heisings 13 .00
Sv - Niei, 53 .00 53 20 ^b .29Vk 15 .30 Pr . .Tis > 1 -.«
Holland 207 .80 207 .9 " Marsch. 57 .85 57 .85 iBuruoa 1 .57 'is
Berlin 122 .75 122 78 Buda ». 90 .22 '/s 90 .25 Japan 2 .55V-
Wlrn 72 .64V » 72 .66 cif .Di« .

Täglich Geld Iii Piojw Mouatsgeld H Pro, .. Dreimouatsgeld 1% Pro».

19. 1 .
9 .12.70
6 .67v ,
2 .44H
3 .07

13.00
1 ' ..

1 .57 -1«
2 .55V,

Hamburger Warenmarkt0

lautenRetS : Dt « Meldungen von drauhen

Baumwolle : Ruhig . Amerie . Universal
Jfl,15 Dollarceuts per lb . Lstindische Baumwolle sine ov
Peuce per lb . Bicnieu Klausel II 3.85 Peitce per V>- A£tt«tl

Zucker : Der E-sfektivmarkt ist ruhig , bei Aeiä
Der Terminmarkt ist rubia vis stetig , bei sehr kleinem ^
taufet hielten sich reserviert . |n

Kaffee : Der ^xwubiiracr Terminmarkt erSyi « 1*
höheren Wechrclkurfes mit Vi bis Pfennig höheren
Offerten aus Brasilien lanten dagegen unverändert .cjittt . ®
stetig , die Nachfrage seitens des Konsums eiroas
lauten nuverändert . Gewaschene Zeiitralamerilan « ^ m
Markt , und Preislage . . .-£ i

Schmalz : RnHiae Tenden «. Amerie . Steaw »Laro
Pnre -Lard 23 >4 bis % Dollar tranf .

Gewürze : Da von London noch keinerlei
kann sich hier noch kein Geschäft entwickeln . Bei 1®
siwd die Prei -se umverändert .

Oele : Der Markt >ist LnHerst ruhig und tbKl '
öeriutgen halten üch auf deni leöreri Stand . Leinlaat > 1!
ändert . Leinsaat la Plata cts. Hamburg per Januar u « .
S.80 ft.

Hülsenfrücht « : Bohnen und Trbfen
»u verzeichnen , wahrend von Lrnfen CHilelinfeil n*Itt,£ jC
erwartet in den nächsten Tagen niedrigere Zlugebo« .
bliiebeu b«i sehr ruhigem Geschäft unverändert .

kiümbsrgor Hopfen markt .
idO

g . NSrnberg . 17. Jan . «Eigenvert -vt . »
richtswoche . die nur eine Gefamtzufuhr von .SO Ba »
brachte iMofern ein etwas erfreuliches Bilö für d^ .-^ gii .
sich der Hopfenhandel etwas mehr am Einkauf der« o!j
Die Nachfrage richtete sich wieder in der Hauptsa 'k m A

Hovfen jeglicher Beschaffenheit , die vornehmlich M J'f
und vereinzelnd bis zu 105 RM per Rentner £"•" ji^ « !
Svalter und Gebirgsbovseu wurden , mit 50 « ud
mit 90 RM . und badisch- Hovfen mtt SO- ^ 5 RS » . „v >° ij
Trotz der etwas vermehrten Nachfrage ist die
geblieSen . und die Abschlüsse konnten meist nur bei

reichte
^^

wieder ^
^

Ba ^
'

^ e^ Susch ^ $ U »

8-eufteHung :
Wm9

GebirgShopfen lSersbruck » 4fr—60
Atsch - und Zenngrunder —
Snllertauer S5— 105
Svalter 60—70
Tettuanger 8ft—90
W ü rttc in berger 65—60
Badische Hopfen 55—60

NM . per Zentner ,
verändert ruchig.

Mittel
80—10
30 - 40
45—60
40—50
65—75
45—50
40- 60

©(hl"'
Ausstichhopfen über Notiz . — K

"

iti
16T

Mannheimer Produktenbörse. i
Mannheim . 19. Jan . «Eigenbericht .» An der Produktenbörse ent .

wickelte sich bei fortdauernder Zurückhaltung des Koufuius nur kleines
Geschäft. Deutscher Weizen befestigt infolge schwachen Angebots . Weizen ,
inl . 27.50—28.75, ausl . 85 .25—36 .50, Roggen , ml . 17.50—18, Hafer , tnl .
15.25—16.25 . Braugerste Durchschnittsaualitat 22—24, R-uttergerfte 19
r..i a inen t^ 5.5. A9 RH fit Ah .

10.76 RM.
Berliner Produktenbörse.

Berlin . 19. Jan . «Funkspruch .» Die beginnende Woch« lieh sich ffti
" ' "

» etHtt
'

19.
'

Änuar . VÄtnkiv '
rnch.» Amtliche Prohnkten -NoNeruna - u

« ?'re!^ und Oelsaa . en je Il^ ^ lo . sonst . e 1°° ^Kilo ab Statiou »:(für
w l () v 1U J/tU l v» ( O lU Ov>4* l g/

bis 285 .75 , Juli 290—288 . Tendenz fest. R 0 ga ^
154— 157 Warte . Nehe . 71 - 72 K« . Winterl 171 bis Berlin . Geld meck .
lenb . 70—71 Ka . 170 kahnfrei Berlin Brief Marz 178.75—187.50. Mai
184.50—183.25, Juli 188 50—187.50 Brief . Tendenz ruhig . Gerste :
Braugerste 199- 218 . Futter , und Jndustriegerste / 88—194 Tendenz ruhlg
Hafer : Märk . 138—145. März 155.50—154. Mai 168- 162. Juli 169 bis
168-50 . Tendenz schwach . Weizenmehl 29.50—36.75. Tendenz fest. Roa »
oeitmeM 0—60pim . 23.70—26.60. Tendenz fest Weizenkloie 10.25—10.50.
TeuHem ruhig . Roggenkleie 9—9 .50. Tendenz nihig .

» artosseluotierungen : © elfte 1.10—1.30 RM ., rote 1-2(V—1.40 NM .,
' iffc 1.60 - 1.R" NM CdeniDfilder blau « 1.20—1.40 RM ., Fabrik »

kartoffeln 0 Pia . j« StÄrkevrozeut .

Lelilsvktvisk » und Nutzviehmlrkte .
T* « arlSrnhe . 19. Jan . « iehmartt . Es waren zugeführt und wur »

den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt ^ iS Ochsen a ' \ 47—51 .
a «) 45—47 , 6 1) 44—45, 6 ») 42^ 4 , c ) 40- 42 , d ) 89—40 ; 56 Bullen a > 4o
bis 46, 6 ) 42- 43 . c ) 41—42, d > 89—41 ; 62 Küh« a » —. b > 19—29, e » 11
Sts 19 : 142 Färsen a » 48—64 . bl 40—46 : 71 . Kälber « ) —. 6 87- 70,
C) 64—67, d> 60—64, e » 48—58 ; 1 393 Schweive ä » 54—56 , bj 06—68 ,
c) 58—62 , d > 60—63 , «) 67—62 : Sauen 46—50 RM . Beste Qualitäten
über Notiz bezadlt . Tendenz : Riwder und Schwein « langfam ; Ueberstand ;
^ ^^

Kar ^ rnbe ^ i
'
s . Jan . Fleischgrohmarkt Der Fleischarohmarktinder

Fleischgrobmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beichickt mit . 79 Rin -
dervierteln . 9 Kälbern . 8 Sammel . Preise .für 1 ffutA iti .Mnnigen ;
KuHfleifch 46—56 , Rindfleisch 86—92 . Farrensleisch 78—84. Kalbfleifch 100
bis 105. Hammelfleisch 1<>0—102. Markt : schleppend.

Freiburg . lv - Jan . Biehmark «. Au,fuhr : 20 Ochsen. SS Rinder . ! S
Farren , 36 Äübe . 120 Kälber . 450 Schweine . 20 Schafe . Pretie : Och en
und Rinder 42—«4. Farren 42— 46 . Kühe 26—44 , Kälber «4— 73 , Schweine
62—64 und Schafe 48—53 pro Zentner Lebendgewicht . Der Handel war
""

^ « ^
Manndeim . 19. Juni . IDrahtbertcht . » « iedm -rrkt . Es waren

zugeführt und wurden fe 50 Ktlogramin Lebendgewicht gehandelt : 163
Ochsen a >) 50—52. a ») 40—42 , 6 ) 40—44 ; 151 Bullen a » 42—45, b > 4ß
bis 42. cl 35—38 ; 869 Klihe a » 40—42. 6 » 82—36 , c ) 24—28, d » 16—18:
890 Färsen a > 51 - 54 , b > 43— jg . c > 40- 44 ; 614 Kälber a, b) 66—70.
e » 60—64 , d» 54—58, e » 42—48 ; 6 Ziegen 12—24 : 6 Schafe 38 —43 ; 2707
Schweine 0 ) 56—58 . b» 56—58 , c» 58—60. d > 58 —60, e > 54—5« , f» 53—55 ;
Sauen 42—50 RM . Tendenz : Rinder ruhig , Ueberstand ; «?chweine
ruhig : langsam geräumt .

f« Sra « kf« rk. 19 . Jan . ,? ravtderi » t .» « tevmar « . Es wurden
»»geführt und wurden je so Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 298
Ochsen a ' » 48—51 . a »> 43—47 . b » 40 - 42 : 103 Bullen a) 47—50 . bi 43
bis 46 : 440 Kühe a ) 40—43 . 6) 36—39 . e ) 32—35 , d » 25—31 ;. 360 Färsen
а ) 48—51 , 6 ) 48 —47, c ) 40—42 : 331 Kälber a » —, 6 ) 67—70. C) 62 —66.
б ) 55—61 : 136 Schafe #) 47—49 . 6 ) 40 —46 : 4 842 Schweine a) —, b » 54
bis 56 . c ) 55—68 , d> 55—58 . e > 53—57 RM , Tendenz : ruhtg . Rinder
und <? ^ weine ; Ne-berstand - Kälber nnd Schafe ausverkauft .

KSlu . 1« , Jan . «Drahfberichi . l Niehmarkt . Es waren zugeführt und
wurden ie 5>> Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 272 Ochsen : gl 150— 53 .
a2 45— 48 . 61 40—49. 62 38—44 ; 144 B » ll« n : a 49—52, b 4^—48 : 739 Kühe :
a 44— 48 , b 88—43 , c 32— 36 . d 25—30 : 90 Färsen : a 49—52, b 44 - 48 ;
1 Fresser ohne Notiz ; 883 Kälber : a 8V— 100, b 70—75. c 62 - 68 , d Kr -410;
88 Schaf « : al 51 —54 , b 42—48 ; 4338 Schwein « : a — , b 58—62 . c 57—62.
d 55—60, e 52—56 ; Sauen 48 —54 NM . Tendenz : Rinder sehr schlecht .
Ochsen sehr vernachlässigt : Kälber und Schake sehr ruhig .

Sonstig « Märkte .
Magdeburg , 19. Jan . Weih,ucker «einschließlich Sack und Verbrmtchs -

steuer für 50 « ilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb
10 Tagen — RM . Jan . 25.65 , Febr . 25 .80. März 25.95 NM . Tendenz rudia .

Termiuvr -tsr für Weiwucker «inkl . Sack frei SeeschiMeite Samburg
für 50 Kilo netto »; Jan . 6,50 B . 6 .40 G . Febr . 6 .60 B . 6.50 G . Mär ,
6.65 B . 6 .60 G . Avvll 6.7Ö B . 6.65 G . Mai . 6,75 B^ 6.60 G . August
7.10 B . 7 G . Okt . 7,80 B . 7 .25 G . Dez . 7,45 B . 7,40 G . Tendenz ruhig .

■K Bremen , 19 . Jan . Baumwolle , Schluhkurs . Amertcan Middl . Univ .
Standard 28 . mm . loeo per engl . Psuub 11 .17 Dollarcents .

Berlin . 19. Dez . I -̂uuksvruch .» Metalluotieruuge » für i« 100 B «.
ElektrolnttApfer 96, <5 RM ., Origtualhiiitenalumtnium , 98 bis 09% in
Blöcken 170 RM . . deSgl In Walz - oder Diahtbarren W) 7o 174 RM . , Rein «
uickel 98 bis »9 % 350 SiM ,̂ Anttmon - Regulus 57—58,50 RM .. Feinftlber
(1 K« . f«iu » 40,50—42,50 ÄM .

Loudou . 1!̂ . Jan . «Drahi ^ericht.» Metalle . Echlutz. Kupfer : Ten -
den » fest : Standard per Kasse 45 »̂—>' />», Standard 3 Monate 45 4̂ bis

Standard Settl . Preis 45^ . Elektrolyt 48— best seleeted 46"4 bis
47%, strong sheets 75, Elekrtowirebars 48%. Zinn : Tendenz unregel -
mästig : Standard per Kasse 1KH4 —?4, St » ndard 8 Monate 117%—118,
Standard Scttl . Preis 116%, Bauka 121%, Stroits 120%. Blei : Ten .
denz rubig ; ausländ , prompt 13 %, ausländ , entst . Sichten 1Z%. ausländ .
Settl . Preis 13%. Zink : Tendenz ruhig : gewöhnl . prompt 12 "K>, ge-
wShullch eutft . Sichten 12 » . gewöhnl . Settl . Preis 12%^ Alum - iui 11 m ;
In » und Ausland 85. Antimon ReguluS Erzeug . -PreiS 46 '/^.
chiues. 25. Onecksilber 22%. Platin 6%, Wolsramerz 18 , Nickel : In - und
Ausland 175, Weitsblech 15 %, Kupfersulphat 21— ^ Clevelaud Guheise »
Nr . 3 52H .

Berliner NSrsen -RoggeuvreiS . Der durchschnittliche Berliner Rog -
genvreis für 1000 Kg . betrug in der Woche vom 29. Dezember 1930 btS
i . Januar 1981 ab märkischer Station 157.2 fltM.

Eiermarkt .
Rerlin ^ O^ Jan ^ Heut ^ iotlerter ^ belfchwa ^ ^

Pfennig ie Stück ab
Deutsche Eier - Tr >!

1S ^ . über 53 ar im . il ^ t ^ » . .
Auslandoerer : Dänen , 18er 15 , 15^ — 16er 1'2^ ' . >>'-

60—tt 1 gr 13 1.-, . 57—58 OL, 12^ . leichtere 10' i : Rlirnai cu
^^

9%: Jugoslawien S^ ; Russen 9 : klein « , mittel , $ ® ]|Lr
In - und ausländische Kühisanseier : gros;« 10 . ^

7: Chinesen und ähnliche 7%—10ü. — Witterung ttUAj , u.^ endenzmeldnuge « : Aacheu ruhig , Braunlch ^ . ^ bi>l
' icher̂ . Eb«M,iitz sehr ruhig , Frankfurt » iid

m

kreun
Görlitz , e a . S . und Hginbura rubra , « arlVVVHlüi vVtUv Vi. w , WAIV Vm *W ' IM oi u «t *'*; ,H|iy1
Kiel rirbig . Köln a . Rh . freundlich , Köulgvbera abw <ir ^ „
lich, Leipzig ttnb Mannheim matt . Maiinz und
Olden >!» ira und Stitttgart ruhig , Zwickau abwarien ' ^
^ WDer deütsche Diörkt ist ruhiger geworden ^
etwa »' abzubröckeln . Für »eutsl
lebhaft , jedoch war auch sür diel
gängig . Man fetzt die größten 1
w« tter . Der international « Markt ist
fester geworden « Tendenz war infolge
Witterung sehr rasch rückgäugig . Au

u h i g e r aeworven . ^ miyn
che Krtscheier war der m,5K3 |
es« Ware ?n letzter (iuEj . f.an et) sur oieve Ware in <L':r cw 'Mjt '

gängig . Man , setzt die « röfeien Hos?nungeu us
^

w >«
'

der plbtz/ich eL fL'jkjf
vielen Plab ^L. jlck. ® V:läiaÄ 'te

1 ,$ f
t
rCffiliw

. ier , zweite Sortievuna ISO Oere .
Vereinseier 12« Oere ve . Kg . . G
Stück , etwa 80 Kg . , mich gelegte „( X .
Sortierung 162 Oere , konservierte Eier 150 Lere & i»;t
vreiH sür frische Eier 1. Sort . 120 Oe « »er Kg . t 'i 1
Grosbandelsvreise sür Eier mit Datumftemvel l .dd i -
Eier , ohne Dat -umstemPel 1.50 Lere . Preise der nt>t^ eIi tyiji ,
für mit Datumstempel versehen « Zentraieier l .BQ i !^ t
meldet 120 Stück Eier in gewöhnlicher Packung } ■ ®
16,3—16.9 , 120 Stück Eier in der Natioixilvackutta
2. Sorte 19—16Ä . 3. Sorte 17 .3—17X!. ^

Ausländische Getreide und ^
Rotterdam . 19. Jan . «Funkspruch .» Getreive -S » ^ ,>^

«
kurs in Klammern .) Weizen «in Hfl . ver U.̂
<4.87^ ) . Mär , 4.40 (4 .50 ) , SBtui 4.52% ( 4.62%L 3 'u W
( in Hf L v. Last 2000 Kg . »: Jan . 77% ( 78 », Mar , "

(82 %) , Jull 81 % (82H ) .
Liverpool . 19. Jan .

kurs in Klammern . »
4/2Vä (4/2%) . Mai 4/2%

«Fnnksprnch .» lyetreid
Jeijen ( 100 lb ) .

(4/8 %) , Juli 4/4% (
'

per Jan .-Febr . 14 (—) , Febr . -Äiirz 14/3 (—l ^ Jsi ).
M « 0 l (280 lb » Liverpool Straights 20—21
mebl 20—25 ( 20 —25 ). Preise in shilling und veuc^

Wiuuiveg . lfi . Jan . «Funkspruch .» Vetreid - -MA ;
kurs in Klamurern . ) Weizen . Tendenz fest l? V
Juli 5774 (67%). Okt . 59 (58%.) . Hafer : A«l>, wjjii
(27 ) , Okt . - (- ) . Roggen : Mai 80% (^ A' iM ' Vl »
IüaLc, «33%», fii <• r ft 91) « j « M, (91X4, 26H . ' .lll . .(Aerste : Mai 25% (24%) , Juli 26%

einla - t : Mai 101% ( 102%), Juli 102* >
ba - Weizlnit 0

46% «46%) .
Chicago 19. Jan .

kurs in Klammern . )

e n : Loko- N orthern I 53%

«Funkspruch .»
enden , ,^

tig ^ ^ ^ 1kurs in Klammern . ) Welzen . Tendenz j
(80%), Mai 82% (82%), Juli - ( - ». M fl t 6 - f 11. , ,|
Mär , 68 (67%). Mai 70 (69 %) . Juli - (— ) •„ „? . - ! ),

3
(willig ) ; März 33% (33%», Mai 84 (38%) . 3 « *L (41* ' «
Tendenz feit ( willig »; Mar , 40% (40%). Mai t-P ,
( Alles in Cents je Bufhel ) .

BuenvS -AireS . 19 . « et «' » -4 J?'«
vom 17 . Jan . in Klar
«5,75 ) . Mai 5 94 (6 .03^
März 3 .75 (3.89 ) ; Hafer : <*eoi . a .w , o .wi, ; * - • Ah,i ''
(stetig ) Febr . 10,52 (10,57 ) . Mär , 10,52 ( 10,57) .

R - s- rlo . 19. Jan , «Funkspruch . ) «ttelreidf .f
®

,^
1'

17. Jan . in Klammern . ) Weizen : Febr . »■* >
8,56 (3 .70) ; Leinsaat : Febr , 10 .40 (10,45 ) . ' f '

Chicago . 19. Jan . «Funkspruch ) »rette, ,®'
Klammern .) Schmal ». Tendenz kaum stc» ?
(8 -:7V )̂ . Marz 855 (867 %) . Mai 875 (872%) , 3 «L Z & U ,
1162 (116Vi ), Schmal , loko 840 (887%). Lei -« -

xreis 810 (815». leiäire Schweine höchster T^ eiii «
Schweine niedrigster Preis 710 ( 715) . fronicre
( 750) , Schweine,ufuhr in Chicago 80 000 ( 16 000), I
(ten 185 000 (55 000) . « „. laf;"' ,

'' V '
Newuork . 19. Jan . «Funkspruch . » Fette (9W 2'

In Klammern . ) Schmal » prima Western loko » l . (4 *J'
western 900—910 «895—!K>5 ) , Talg , svezial extra *

rt
4% (4%) , Talg , in TiereeS 4% (4%) .

b 'JfIetall - lVro » i «inotiP rl
c

Berlin , 19. Januar . (FtutkfP ^

Kupier
| bez . | Geld | Brie ) bez .

lanuar . , . LS 85 .5
k'skruiir . » .

86Märe ti ,
85 .5April . . . . . LS' .

Mal . . . . . 86 » . " 7 .5
Juni 87 .5 88
Juli . . ■ v . 8 .5
August . , 88 ' .
Sevt eniber . 88 ' .. 88 .5

88 ' .
6?

Oktober , 89 89 .5
Novemh « , LSI . 89V.
Dezember . , *

/ ertTandem .JA*-

fe ?? !
I 26-5

_ in
I

i-uhi*
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120 III .!
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Ges .f.cl.Unt.6 .12 Girmc« C ».

17. 1.
90
62
KS
8 *
10 .35
15 5
130 .
90 .12
88 .23
128 .5
51

77 ?5
188
33

90
_

114 -!.
90 .75
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155 -5 160
27I5 if ■5

42 62 «
58 60
815 815
85 .1 04 .75
77 / 3 .5
99 .5 ? 9.87
124
139 128t

rmm. grai .
Hilpert M .
HIndr. A» sf.
» Irl«! Ku »f.
» irl » b. Ld .
Hoes »
Hoflm. S «.
Hahenlohe
H»l,m . PH .
-öoriliwkk .

»Iklbclr.
.M .Hutk « .

Loi . Hutfch .
Ali» B» «b.
dt ». Genuß

riet ,
sttlch

?lüdel
Ixnqhan »
» alila Porz .
La » Ehemi«
Kali »Ischl.

Z8.12 9S .25

?1 .87 22 .75

jf -25 ^
101 ". 100 'i
K

75
w

112
\ &
5179 .5

64 .5
+37 .5
67
10
82
41
56
158
86 .5

54J52
66Tl2
9 .87
81
41
55 .25
154
86 .5

22 .25 25 .25
95 9 - .5
26 .25 26 .12
21 20
95 93
116 113

Karstadt
» ISSnerw.
» narr C. H.
» öhlm. St .
Rolfe & eil .
Kollm .Iourd .
Köln Neueff.
Kölner Sia»
KSrt Gebr.
Kört El.
Kraust & So.
KunzTreibr .
KllppcrSb.
Lohmeyer
Laurahütte
Lclpz .RiebcS
Leopoldsgr.
Linde» Ei«
Lindström
Linqel Sch .
Lingnerw.
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm .Zt.
Mansfeld
Maschb .Un «.
M .L « <kau .W.
Max -Hütte
M. W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Mert .WoI «
Metallges.
Meq. -Kaufsm
Me, A..G.
Mag
Mimos»
Minima »
Mltteld . Vi.
Mix & Gen.
Montecatint
Mo«. Deutz
Müth . « g.
Rational .« »«
Ncilarwle .

17. 1. » .l .

m
*

lo1 ir
21 .75 22
54 .73 54
47 .5 47 .5

19 20 .5

l \ 11 .12

^
5 17 .25

nmu .*
42 42
84 83 75
105 105
40 .5 40 .75
44 .25 43
75 .5 75

7 7 .5
113 113

WM. Sattle
Nord». EI»
„ Steingut
„ Stil .

Wolle
Nrds..Hchs.
Lb . -Bedarf
Ob . Kol»
dto. Genuß
Lren stein
Lftwerle
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Bintsch
Piitler Wl».
Polyphon
Preu ^engr.
RadebergExp.
viasqu .ffarb.
Reichelbriu
Reiche» M.
Rheinselden
Rh . Braunl .
„ Elektro
,. Metall
.. Möbel
„ Stahl » .

R. W. « .
,, Wests .« .

RW . Spreng
Richter Da» .
Riebeck-Mont .
A.D .Riedel
Roddergr.
Roscnth.P .
RütgerSw.
Sachsen« .
Vächs. Su »
„ Webstuhl

Tachtlebe »
Sal . Tai ,
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Larotti
Schering ch.
Schlegelbra»

tt . 1. 19 .1 .

57 ^ 5 5? 75

132
112
125 t

146 145

i ! i
7

gl
138V. 138
96 94
70 70
25 .5 25
55 .87 54 .12
123 'l. 123 5

68 .5 II

f
33
113

180
84
80,5
110 .5 110

9.12

33
113 .5

176
85
80

Schtt» val »
Schultert «l.
Schnltheih
Siem . Gl
Siem .HalSl«
Sinne » U.»G,
Slöhr Kg .
Stolb . Zink
Stolilverit
Streif . S ».
Süd ». Im ».
Süd ». Zuck.
SvenSla
Tack C .
Thiirl Lei
Thür . Ga»
Tic!, Köln
TranSradi »
Tuch Bach .
Tüll Möhn
Gebr. Unger
Union cheni.
« n. Dieb!
Bar, . Pa ».
Ber .BSHIerst .
„ chem.Char.
» Dt . Wickel
« flansch.
n Glanz«.
. Golhanl »

Jute « .
. M . » all
. Pinsel
„ Portland
. Schuh,.« .
» Stahlw .
. Zhpe»

Bilt . Wie.
Bogel Irl .
Bogtl .Masch .
Voigt Hüssn .
Wanderer
Wass .Gels -n».
Wegelin
Wetterest .

Vt. 1 . 19.1 .
108 ". 106 .5
92 .87 93 62
136 .5 131 .5
91 89
142 139 .5

5? .5

40 ^ 3975

44 .5 42 .5
100 101

94
.5

95

s

51 .75 51 .25
120 125
36 .5 42
34 .75 36
31

28 .5 27 .5
116 .5 117
36 .7o 35 75
124 122 .5

wlckiug
EBißiiet Met.
WittenerGitt
Witt . Tie»
Zeisi -Ikon
Zeitz Masch .
Zellst . Ber.
Zell ».!Waldh.

17. 1. 19.1.
5 ? .75 50
41 42

^ 9 .25 ^ 9 .25

II
30 .12 30 .87
84 .75 83 .5

Verricliernni

«lach.M .i
« lli «nz .St .
Frls . « Hg.
Sttwr

•nneen
17 . 1 19.1 ,

Thuring . A .

Kolonial -Wterto
17. 1. 19.1,

» «. -Lstasrlla 48 .5 47
Neo-Gulii«, 181 1791 «
Cta»i 29 .75 29 .5
Schantun« 72 .25 73

t «iH . Md .

Berliner Termin -Sehlußkurse
.« er«.

Ällg .D.Lolald
D.ReichSb .» , .
Hamb.Palet
dto .Hochbahn
Hamburg .Sü
Hansa Dampi
Rordd .Lloyd
Ltaoi Minen
Allg .D.Credlt
SBt. «. Brau
Barm .vank».
By .Hy .Wechs.
Bay .Berrinbl .
Berl .Hdltges.
Commerzbank
Darmfi. « anl
DD -Ban«
Trrüdn .Banl
Ijtn .
Allg .Sl .Ges .
Bay .Motoren
Brmbrrg
Bergm. El.
Berl . Mas« .
B«deru»Eis.
Charl .Wafier
Comp.Hispan
ContiEoutch

17. 1. 19.1.
43 43
104 ". ' 03Vi
83 .12 83
5Z .37 53
6S -
127 127
101 .5 97 .5
53 5362
58 .87 29 .12

96 .5
90
100 ,125 .5

97
90
100
126
134
116 »! 115 ".
1C7"i 107

137 .5
106 -,.
106 »/«

47 .5 46
86 .37 84 .5
50 49 .25

26 .5 26 .82
38 .5 37
75 73 .75
237 --« 237 'J*
101 99

Daiml .-Benz
Dt.Conti .G»S
Dt.ErdöI
Dt. LinoIWte
Dynam .Robel
El .Lieserung
EI .Licht .Kraft
^ arbenindust.
Feldm. Pap .
Zselten-Guill«
GelsenI.Berg
Ges .s.e.Unter.
Ooldschmidt
Hamb.El .Wlc
Harpen.Berg.
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbctr.
Ilse Bergba»
KaliAscherll.
Karstadt
Klöcknerwerle
Kiln -Neueffe .
Mannesman «
Man ««. Berg
Masch ..» »«
Metallges.
Miag
Mittelftahl
Monteeatin

17. 1 . 19.1 .
19 18 .62
91 .25 90 .25
52 52
84 .75 80 .5
5b 53 .5

89 .5
86 .62
112 "«

88 .5
114
91 .5 90 .5
68 68 .75
70 .75 70 .25
84 .75 85 .5
31 .7o -
? § ?7

6815

67 .25

li 7
37 II

48 5 47
55 .5
54
27 .5
26 .87 26 .5
63 .75 63 .75
56

41
*

41

Rordd .Wolle
Rrds . -Hochs.
Lberbedars
Oberschl .Ko »
Lrenftein
Lftwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Dran »
dto . Elektro
Rheinstahl
RWE.
RirbeckMont.
RnlgerSwle.
Salzdetfurth
Schl .El . lt
dto. Portland
Schub. -Salzer
Schuckert El.
Schultheiß
Siem .-Halsre
Stöhr
Svrnela
Thür . G»,
Leonh .Tietz
Transradi »
Ber .Stahlwle
Westeregeln
Zellst .Waldh.

17. 1. 19.1.
37 .5 36 .25
129 ->. 127
31
N N »
118 .5 , 15
? 7£ 48
135 131 >%

är
"

Bi' ISä ' 7
39 75
181i («
93 .75

N7.5

108

Iii
142
58 .5
228
144 ".
93 .5

107
94 .12
133 ".
139
56
226
142 .5
90 .5
liy .5

51 .12 517 »

35

Frankfurter Börse Tom 19 . Januar

Deutsche Stnatspap.
19.1.

Dt. wert ». 90
6% ReichSanl. 85
Schatzauw. 23 —
Bad . StaalSinl . 73 .50
iWo Hess. 1 89 2o
« ltbefi « mit » « . 51 .05
Reudesltz ohne „ 4
4% » «». « bl . R.
4% Schutzgeb . 14 1 55

vt . StadtcnleilieB
6% Bert . 24 -
6% XunnH. 2« -
7% Dresd .Dt.A.R 75
7% ffranls . 26 80
Heidelbg . Stadt 9 .26 77
8 Ludwigs ». St .A .26 82
8% Mainz G .« .2j «0 .25
8% Mannh . St .« . 26 88
6% Mannh . G.Ä. 27 71
8% Psorzh . 26 -
8% Pirmasens 26 —

Sachwertanlelhen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol » 24 16 .10
•t Badenw . « .
5 Psandbriesbl . Sold 2 .18
6 Sr »ßlr . Mannh . 2! 14 .3

6 hell . Bolls «, « »gl 6 .6

19.1 .
« Mlmnh .Gt.S »hl.A 13 .55
&PkSl, . Hyp. Bl . 24 2 .3
S Rh . HYP. 24 2 .5
5 Sachs . Roggen 23 8 .15
S Südd . ffeftw . Bank —

Pfandbriefe
8 P,ö „ .« yp. R. 2- 5 98 .50
Rh . Hyp. B». 2I- ZS 96 .50
Rh . Hy . Banl i —i 98 .60
dto. « . 31- 34 99
V/j Anatol. I 11
4V4 « natol . II . 11
3 Solonique M. 4 .75
a Tehuant . —

Bank -Aktien
Adea
Bad . Bant
B». l. Brau
Bay . 83. .G .

Bay .Hyp .

96 .5 96 ,131 133
90 90

125 125
124 "s 125

Berl .HdlSgel. 114 ". -
Danatbi . 137 136 ">
De -Di-Ban ! 105 ". 106
DreSi>n.Bl . 106 106
RMIIW.8 «. 91 91
i»r .Hyp.» l. 141 139
ffr .P,d .« r .B . 141 139

17. 1. 19.1 .
Cell, « redt« 27 .4 22 .4
Ps ° lz.Hl,p .« > 125 125
RcichSban « 221 223
Rh . Hyp . 130 "» 131 ".
Südd .Bod.« , 132 ". 1Z2 - .
Westb . 85 85 .Wiener Bl». 9 .62 9 .50
Wtb. Rbl . 134 134

Transportanstalten
Bad . Lolalb.
7Reich »b.B, . 82 .87 82 .85
Hapag 52 52 2S
heidelb.Str . 14 14
Lloyd 54 53 50

Industrie -Aktien
Löwenbr.M . 150 —
Brau .Psorzh . §5 95
„ SchwStora — —

Eichb .Wergrr — -
A.S .G.S «. 85 9 64 50
Bad. Masch . .Durlach 110
Bayr .Spieg.
Bergm. EI . ~
wreni.Besgh. -
BrownBoOeri 69
Lürst .Erlang — , ,(kem .Heidelb. — 63
DaimIerBen» 20 _ _

—
DI. Erdöl 50 25 51 .50
.. G S .Sch. 118J . 117 «»
„ Verlag 18ö 3,. 125

110
29 .50 29

69
.12

DhIerh.Wld.
El .Licht u .Kr.
EI. Lieler.
Emag
En, .-Uni»n
Eßl. Masch .
Etil . Spinn .
I .G .Farben
Keinm. Jett
gelten .Guill .
» rts. Ga»

.. Ho ,
„ Masch .

Meiling u . Co
Goldschm .
Gritzner
Grün ». Bils.
Hasenm. ftlf.
Haid u. ?!eu
Hämmerten
Hanfw.Küss.
HesserMasch .
Hilp. SIrmat.
Hirsch « ups .
Hoch u. Tick
Holzmann
3nag
yungh .Gebr.

Kaisers
KleinSchanj
Knorr E . H.

« »Ib & Sch .

17. 1 . 19.1 .
61
90 .50 88 ,45 83 .50
45 4b
50 .50 48 .12
29 29
107 107
114 ' /. 112V«
45

_
50 44

_
118 Iii

t
°
6

15 13

30 30
™

157 157
HO 110
20 £0
78 .25 75 .75

152 '/. 149
79 79

- 112
58 ! 8
68 66 .75
cq 6912
27 2562
73 B 71
97 97
141 140

ftonf .OiniR
Krauß & ll ».
Lahmeyer
Lechnierle
Ludw.Walz
Mainlr .
Melallg.
Met .Knod»
Me,
Miag
Mot .Darmst.
Deutzmotor
Lberurlel
Neilarw .Eßl.
Left.Eifenb.
Ps . Räh . K.
Rein .Gebh .
EH.EI.Vorz.
RH.E.B !m .
Röder Gebr.
Rütger^ w.
Schlinl C ».
Schnell , M .
SchrittStemp
Schuckert N .
Schuh Bern.
Seil Wolss
Diem .HalSle
Sinaleo
Südd .Zuckr«
Thür . Lief .
Tril .Besigh .
« cr.CH.iM.

17. 1 . 19.1 .
B

110 -

68
™

68
~

77 .50 77 .12
95 .25 96

38 .75 90
78 78

8 rat .
• exet.
17. 1. 19.1.
71 71

B B30
34.50
87
I 12

19
84
94
25

19
83 .50
94
25

142 140 «/s

108 107 ".
65 64

Ö B
69 59 .75

Ver.D.Lelf.
Ber. Psaß
Voigt Htff ».
Bollohm
Wayh» Fretz ».
wolss W. Ps.
württ . El .
Zellst .Aschafs.
dto .Memel
Zellst .Waldh.

Mostan '-Aktien
ffischio.fflftg 187 . 187
Gelsenlirch.
Harpen»
Ilse St . « .
KaliAscherSl.

Kali Wester .
Malinesin .
Alonsselder
Phönix
Rheinstahl
Salz Hrilbr.
TelluS Berg
B Stahlw .

70 .12 70
IM*

fif
I 120 »/.

52 .75 61 .25
26

46 .50
55 .12 54 .25
175 175
55 54
50 .12 -

VerslrheronKs Aktien
« llianzpers. 153 154
Rranff . ÄUg.
Aranloni » — —
Fls.Rückve-,. - -
Krauls.Neu« 105 —
Stmil,300« — —
Mannh .Berf. 25 25

\
kei1 h <!ul, ! " » sere nnyerScOliche

ir olina Beller

In stiller Trauer:

^ eschwister Beller .

Jllf

VssS ^ ÄS? 5g^
YL i

und «

. Ü ^ Betk

™
"

? er
' tu i

4"n 17
ft
T

ran -

V i K

MS

sä *

Lieferung von
Gemarkungs -
Grenzsteinen.

Tie Li« f«rung von
rd . 300 GemnrkuitiiS -
8renj .ftei,ncn aus Gra¬
ut » od . rotem Dan !»
freln Ist , u vergeben .Di « Lleserunqöbcdin -
SMdgen liegen beim

Slüdt . Tiefbanamt ,Rathaus . Zim . Nr . 100
Zur Einsicht auf .Mit der Aufschrift

,,Gemarf »ngsgrenz -
steine versebene Ange -
v>Xe sind bis TIensta « .27. Januar 1W1,postfret einzureichen .
KarlSrube ,
Ä den 17 . Jan . 1981.

. gtüai Tiesbauantt .
StBnnggnirncineruttA .

Mrttnioch . den 21.aanaar f »91 , nachm .
7. u .br werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
total , Scrrenstr . 45«,bare Zahlung I .
seÄ, ?» ^ unaswege öf-
Gütlich versteigern :

Bttfett , I Küche « .
rntS i C Sturnardc «" m . 1 Schreibtisch , 1Btofeet Spiegelschrank .1 - viegel m . Konsyl «,

..Ideal -'

I.& ®1 ' '0S
walde ..Pterre iefttw
l ? von Duvale .
WSS .

re' ' fQ6rra6 , lWOtOTfob 1
» 6e? * » . a . tn .®orI8ritfie .b °n ' 7. Jan . 1931.
~ r Mater ,Ober - Gerich tsvoll .

LSi 11 an
aaftchen ca . 50 Salz -

Fettheringe
*

?
"

* ? .■' kFt wfelser -
rMim^ St4 Ca- 25 Gabel -

T -»« mit
Seeaal . Brats .

Oellari ? « 1 Dosevtiforb alles »usam
ffnh Frankozu

extra . A4N7
äw ' le« Rapp . Alt »na4L

Tafel-Aepfel
ca . 50 Pfd .- Kisten , nur
f« illste Früchte , g«w !I-
kelt, sowie Bodens «« -
Ware . <9Wa >

Spanische
Blondorangen
Holländer

Rotkraut
all«? tn bester Sortie -

>rung , nur prima Qua ^
lttät , stnd sriscbe Wag -

! gonS eingetroffen .
Für Wiederverkituscr

Spezialoffcrte !

Ales Lechner.
Herxheim b. S .

Gleislager (923a
leleloit 21 »nv 80.

Angelertigt raetö .
erstkl . Mabanzüoe W
■10 M . Für ® iji u . beste
Verarbeite . Garantie .
Offert , it. Nr . » 3427
an die Bad . Presse .

Engl . . FlMöM
Stal ., Tvan . , Deutsch .
Stl ». 1 M . Erbvrii ^ en -
str. 2, S Xr . Mr . Dee

MHMM
Gehen Sie niclit auf verlockende Inserate ,
sondern zu einem lan &jährisr <nn Fachmann !
Nur da « beste kann . Ihnen hellen , darum
trögen S/e mein auf Heilung hinwirkendes
HpozAalband . Ohne Feder , kein harter
Ledergtirtel . oder Eisembtoel , rutscht Jind
drückt nicht . Tag und Xaeht tragbar .
l >eib -, Nabel - und Vorfallbinden , Krampf¬
adern -Strümpfe , sowie Bandagen aller

Systeme usw .
Von mehr als 50 030 Bruchleidenden mit

bestem. Erfolg gelingen :
Kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe ,
Freitag , 23 . Jan . von 9—4 Uhr im Hotel
„ Sonne . Kreuastr . 33 (am alt . Bahnhof ) .

Bandagen - Speziallst Eugen Frei & Co .,
Stuttgart , Johannesstraße 40 .

Existenzen !
Wirtschaft . Bäckerei ,
Melmrrei , Lebens, » .,
Frisenrgcsch . m .2—6000
M Am . }it Verf., evtl .
Tausch m . Haus od .
Hypothek . M . Busam ,
Herrenstr . ZS. (FHW .' i

1 weiß u . brauit gesl .

DrnhtWnr-Fgx
entlanseit .

Abznyeb . g« g . BeloH -
nun » Tenscrt , Kaiser -
Allee 6-t , II . (7597 )

Billig zu verlausen

EinsmiiienWus
in Oberbaden , Nahe
Bab <n . n«n « rbaut , fünf
Zimmer , Küche, Bad ,
Zentralheizg . , Warm -
nnid Kaltwasserl « itlinz ,
drei g-röh « re Klein -
ti«rznchdsiälle , massiv
gebaut , anschlagend 2
Äiorgcn sehr fruchtbar .
GeiSnde , bepslanzt mit
Inn « . Obftvüum .. Bee -
rensträuü »er u . traüb .
Reben , eignet sich nut
icincr günstig schön?»
Lage sür jcd« n Äwk>f .
An ».iblung Mark .
Ang « b. u . Nr . H SÄli
an dt« Bad . Press « .

WSN

WM getig . Katze
U . Mlh . WMUs.
Näh . Herrenstrasje SZ .

WH

Suche auf 1 . Hypothek

14000 lütt
zur Ablösung einer be -
st« hendey Hnpotlick ,
am liebsten ans Pri -
vatband . Angebote it. !
Nr . G !)8i!a au die Ba -
dische Presse .

Herrenzimmer
Speisezimmer u . «inz .
Möbel geg . bar zu ff.
gesucht - Angeb . it . Nr .
®mi2 an d . Bad . PI .

Modernes

Schlafzimmer
mit Wascht . , rund , bell
eichener Tisch , sowie
Schreibillschstuhl in nur
best . Zustande zu faitf .
gesucht Anss . Anacb .
mit Preis unt . 3 990a
an die Bad . Presse .

NEUEHAUT
walida - drag E es

von Innen
her durch

Das souveräne Mittel gegen Gesichtsfalten .
Runzeln . Krähenfüße , welke Haut verschwinden m
kurzer Zeit . Die Dragees werden einfaen Hingenom¬
men . Die wirksamen Bestandteile werden hergestellt
nach zwei deutschen Keiehspatenten . „ Hochinter¬
essante illustrierte Broschüre ohne jede Verbindlich¬
keit und 20 000 Prooepaekungen umsonst ! Diskrete
Zusendung gegen 30 Pfennig Doppelbriefnorto ^ ver -UU >-K;UUUIIK «iu JLiviiuia » , Ö
schlössen durch die Kronen -Apotheke . Berlin w . o.

Block 63. Friedrichstraße 160. .
Originalpackung Walida Dragfies 9.75 Mark in allen

Apotheken .

jUWWfflWM l

M I . alte raffereineDackel
preiswert ju verkaufen .

t! ttgeu Grau ,
KönigSseld/Tchnmr ^w .

<D9 «.'>a )

l Bettstelle m . Rost
für (t M abzugeben .
Luisenstr . 87 . Hth . , I .

(KM 11242»

WM . Kohlenherd
zu venf . wie neu . An «
zusehen bei Wellnit ?,
Vordol,str . 21 . FS !t47

Schw ?. . pol . od . matt .
Damenschrcibtifch . evtl .
nur Tisch , m . Schnbl .
zu laus . ges. Ang . unt .
K:!41l» an d . Bad . Pr .

Gebrauchter

Zimmertisch
und Stühle

gut erhalten , ans Pr >»
batband zu taufen g« .
suM . Gefl . Offerten u .
H .R .1A38 an die Bad .
Press « Ftl . HauKtpost .

Wolfshund
zuselanfen . Ab,itbolen
gegen EtnrÜctungSgeb .
und Futtergeld ,
« ternftr . 12 . (FHZ57 )

Von Selbftfl . auf 11 -
300 Mark

ges. Hypoth . Sichei 'kl.
Offert , u . Nr . H :!4v«
an die Bad . Press « .

2 ^ stöck.

SMiillMos
<m . Nealrechtl für ied .
Betrieb (auch gnnst .
Bäckerlage ) in . Saal
u . gr . Garten , in 4000
Sinw .gr .S^orort Karls¬
ruhes . sofort zn ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr F987a au die Ba ^
dische Presse .

Wer qibt
Darlehen

SM Mark
eg . Lebensvers .-Nbschl .

Angeb . u . Nr . R 3417
an die Bad . Press «.

Groner , runder
AuS,Ick >tis» e .

hell . >1—2 Elnl .) «e-
sucht . Ang . unt . Nr .
<»C1 1244 ! an d. Bad .
Pr esse , Kil . Ha uptpost .
Gebr . . noch gut erb .
Herb zu kaufen ges.
Adr . , u ersr . nnt . Nr .
ksW 11231 in d . Bad .
Presse . Sil . Werdervl .

Eine noch gut « rhalt .
Krupp - oder

Nationalkasse
sür R «staurationSbetr .,
4— 6 Bedienungen . , u
kaufen g« suchi . Zu er -
fra <s?n unt . Nr K 99 >a
an die Bad . Presse .

Kassenschrank
oder eiserner Bücherschrank

!» kanfen gesucht . Genaue Ann über Ein .teil .,
Auhenmahe it . lichte Ausmäste i>. ein , Fächer ,
iusbes . d . licht . Tiefe ersor ?' ! . Verkaufspreis

' ist auzugeb . Angeb . u . Nr . vSS ^a a. Bad . Pr .

Gut erhaltene
B r a u e r e i -

Einrichtung
zu verks . Zuschr . u .
L »7«a a . d . Bad . Pr .

Zu verks . : Schlaszim -
mer w . neu , bell eiche,
Büsett , mos ., dkl. eiche .
Auszieht !!» . Standuhr ,
2 so st neu « Kapol -Ma -
traben . Waschtommode ,
Schreibtisch . NSHmasch .,
Bertiko , Federbett ., gr .
Teppich , sebr billig . *
Fröhlich , Uvlandftr . 12

Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer
nukbaum poliert , mod .
Form (BUsett , Atta in«
usw .) sehr günftig a 'b»
ztvgebcn . (7S98)

Möbellager Huber ,
Waldstr . 28 , Rüilgeb .

Mikroskop
(Leih ) m ' t Oelimmerf
, u verkaufen . (FHZ5S
H« lmholtzstrabe 9, III

Nnfsb . pol . gr . Trume -
Otts, «« schliff . Spiegel .
& J ( . abzugeben . *
Herrenstr . 20, 1 Tr ., r .

Pol . Bücherschr . 85 M ,
Büs . 140M . eich . Sp « >-
sezim . 310 . « , vol . Stür .
Schränke v . 2S .H an .
1 tür 'g« r Schrank VM ,
Vertiko 33.11, Walch«,
m . Marm . 35.<t , Ä!acht^
Zische, Ausgeht . V>M,
Zim .* u . Sliichctttifch« ,
6 gleiche Stühle 30 M ,
Dipl -Schpe 'b ' I Ich 50..*
Zch ' eibttschstüble . ?lk-
teitlchrk . >u 16 Fächer
Sofa mit i Stühlen
^ baiselono .ue , stflcft -it
sch^ank ^ Hocvv. B « tt 20
Jl Federbett , it . sonst
Gegenst ., all sebr bill
>m An - u . Verkauf D
wutmann , Ruvolsstr . 12

Ziehharmonika .
Üreihig , ueuivertig . für
30 .^ aw vk, L . G » t-
jahr , Schübeustr . « 1.
Stb .. 2. St . (FW 11246

Weiß emaillierter

Herd
mit Nobr , sowie

Heizsonne
zu vks . Remkstt . 9. IN .
ab <-j7 Itfir . (FH3S3 ,
Herrenrad nur W M ,
Tanienrad w . neu , bei
Werner Schühenstr . 53
TN . guter Anzug , la

Stöfs , Maßarb ., mittl .
Fla . . 30 M , « feg . , ntod .
dunkler Anzug , prima
Stoff , Matzarbeit , mit
taitfl . Hose u . Knicker-
bocler , wie neu , zus.
M) M , schl , Fig .. dl ! .,
fem . Ulster m . Rüclcn -
gurt , schl . Fig ., Matz -
arbeit . 25 Jl . *
Herrenstr . 20, 1 Tr ., r .

VlcganteS
MaokenkoltUm .

Gr . 44 . billig abzng . *
ftattoiticrftr . 5 , v . l .

Bohrmaschine
und Feilen

Tchweinapparat . lvtk «. ,
Hebclstanzi !, Faffoneif .-
Schere , Werkbank mit
Lchranbstöck . bill . z. vk.
Slmalienstr . 24, Werkst .

^ Kelegenbeitskaus ♦

maniei . ueDerziener

Eine fast noch nene
fgss> Singer

Nähmaschine
versenkbar , verkauft
Staav , Adlerstratze 9 .

(FH3SR

Imod u . pr . Qual ■
neu u gebrauch ! ■
dar . m . Samtkrag >
äuft . bill . , u verk . >

^ ährinaerktr SD« . II -
3tt verk . : 35—40 Stck .
säst neue

a t st e n
verschied . Grvtze . An¬
zusehen 9—10 Uhr . *
Mar Riede . Beiert -
heim . Breitestr . 45.

Amtliche Anzeigen

ötanilMMslelmiim .
Die Gemeinde Schutterwald versteigert er

Donnerstag , den 22. Januar 1981, vormitta ,
10 Uhr beginnend , im diesjährige » Hiebs ^ ll
folgende Stammhölzer :

«4 wichen I . bis VI . Klasse zus . 88 F t . '
48 Esche» Iii . bis VI . Klasse , zi. s. 25 F tu, .

7 <5rieu I V . und V . Klasse , zus . 4 Fstm .
« Birken IV . und V . Kasse . zns . 3 Fstm .
Sreigeruugsliebhaber werden hierzu einge -

laden . Zusaniineukunst im Hiebschlag .
Waldhüter Winkler zeigt das Holz aus Ber -

laugeu vor und hält auf schriftliche Besten » » ''
Listen bereit . (848a '

Schutterwald , den 13. Januar ^ 1S31.
Gemeinberat .

Junker .

mmti
Unsere Anzeigen - und Abonnements -
Annahmestelle fUr Our lach befindet
sich nunmehr bei Herrn

KARL . HELM
Papier - und Schreibwaren -Handlunq
DURLACH « H AUPTSTRASSE57

Wir bitten unsere Leser , in vorkomme den Fällen sich
dieser Vermittlung zu bedienen Sämtliche A z igen
Verden zu den gleichen Preisen wie im direkten Ver¬
kehr entgegen genommen Die neuesten Ausgaben
der Badischen Presse sind jederzeit vorrätig
BADISCHE PRESSE

t vi Iii !

riimn | |



ULIAN HARVEy
WILLY FRITSCH

kC>9 <e

iMn S<\ ,

ßtnfcfWIp
MIT OLGA TSCHECHOWA,
OSCAR KARLWEIS, HEINZ
RÜHMANN , KURT GERRON,
FRITZ KAMPERS

EINE TONFILM-OPERETTE
DER ERICH POMMER-PRO¬
DUKTION DER UFA VON
FRANZ SCHULZ UND
PAUL FRANK REGIE:
WILHELM THIELE
MUSIKi W. R. HEYMANN

DAS TANZT UND SINGT , DAS HEBT.
SCHERZT U. ÜBERSCHLÄGT SICH VOR
LAUTER UBERMUT IN DIESER TONFILM¬
OPERETTE DER LUSTIGSTEN DARSTEL¬
LER UND ZÜNDENDSTEN SCHLAGER .
DASS MAN LACHEN UND MITSUMMEN
WIRD UND NUR DAS EINE BEDAUERT:

STILLSITZEN ZU MUSSEN

Die entzückendste , musikalisch
schönsteTonfilmoperette der Welt

Ab Heute m Ccslauffüficunq

3 .30 5 . 00 7 . 00 9 00 Uhr

ÄseunL
Täglich 8 Uhr .
Das ausgesuchte

uariete -
Programm

80 wi «

Internat.
Ringhamnie

•Ii 1 *
Hachm.t unr :
ADenase onr :

TANZ !
Neue

Attraktionen

Wo kamt Tvm« in d.
Uvendstunden bei erst .

Schneiderin
Vytt Gard . anfertigen .
Offert . mit PreiS unt .
« ■.« .12443 an b . » ab.
Prell « M . Hauptpost.

Catö Odeon
I Dienstag, den 20. Januar , 4Uhr |

Sonder-Nachmittag
Einlage : „Harfenserenade"

Klariertrio ron Oelschlegel.
♦

Abends :

Wiener Hof
PaeanenatraBe 8
Morgen ffllttWOCh :

Kappen-Abendl l
„Alte Linde a «

Zlrkal 18 Telefon 8182

Heute Schlachttag !
Vorzügliche Qualitätsweine / Sinner Tafel¬
bier ' Gemütliche Nebenzimmer für Gesell¬
schaften und Verein «. _ Phil . Schul *.

für Wein u, Evirituo .
fen, garant . bruch -, öl-
u . sülrref» ! , lief. lauf .
i*b . Qumnt. Trefc Em-
pfangSovt. Anfrag . u .
IM « an d. Bad . Pr .

UNION
THEATER

4 .00 6 . 15 8 .30

Maaüc . IlluatB ,
B. Kedmana .

Der indische Millio»
nenfiim der Ufa .

THEATER
4 .00 6 .15 8 .30

Ein Kön ;'«r»drama
«.■ua dem indischen
Reich nach einer

altindisch . Legend «.

Sdtidtsal « würfet
mit Himansu Rai

Heute abend 23 Uhr im UNION - THEATER
Einmalige Nachtvorstellung des Friedensfilms

DsrHerzlchiag der weit
Ein Kranen - und Menschenschicksal ans unserer Zelt !

Sin Friedensepo » ! — Ein Film der Menschheit «Verbrüderung und
-Versöhnung !

Eine Episode ans der tJa ie
plfjj/

'

Hauptrolle und Regie ; Wllh 8
^

/ ^

| Ein lOQ '/oigep lontiim in

Tlertreundifliallen '
^ ,,

Dazu Putzl in der BadeWf ^ ' j
dl « Konkurrena der Mlckjr *

Im Krirtal ' P
'

Revue In 4 Bildern m . einem

Lichtspiele
Tel . 5111

TValdstr . :!0 .

4 .00 6 .15 8 .30

4.00 haben Er¬
werblose u . Klein
rentner % Preis ;

Vorverkauf ab
8 .30 Uhr .

Sie haben es
sicher schon gehört I
Auch die Kritiken der hiesigen
Zeitungen haben eis bestätigt : dafl

(„Cap Verloren ")
mit Konrad Veldt , Heinrige George ,

Fritz Kortner u . Tala Birell
ein Spitzentonfilm ist . (7589)
Bin Frauenschicksal anf . .Cape
Forlorn . Eine zu Herzen gehende
Tragödie auf einem Leuchtturm .

Asöischks
CftnDrsthfflfrT
Dienstag . 10. 3 «tt .l9Sl

* G 11 ZH .- Gem.
501—600 u. 1501—1850

8u « ersten Mal

Leben des
Drest

Trotz « Over von
Krenek.

Dirigent : Kriv ».
Regie : Pruscha.

Mitwirkende :
Blank,Fischbach,Grün »
wald -Seosert . Haber -
korn . Reich - Dörich,
Winter . fltaufe . I .
Gröbinger . ©otpad),
Kalnbach. Löfer , Nent -
wig. Oerner . Ritschl.
Schoepflin..Mfen .Kalk«
Eich , Frobmann . G.
GröbingcrLililln .Ott .
Rivinius .

Ansang !0 Nbr.
Ende gegen 23 USr.

Preise O ( 1.00—7.00»

Mi. il . Jan . : Da«
Lamm . des Armen .

24. Jan . : Z» halben
Preisen : Der Evan -
aelimaun . Co . 25. Jan .
nachm . : Das Lamm
des Armen . Abends :
Neu einstudiert : Die
Zauberslötc . — Im
ttonzertdauS : Znm erst.
Mal : Wie werde ich
reich und glücklich ?
Mo . LS. Jan . : DaS
Lamm des Armen .

In 3 Tagen

Nichtraucher
Auskunft kostenlos!

ZianitaS .Depot ,
Halle 0. « , 78 « .

KAFFEE V»
rA* ' d

HlUTHOIEN » TA « fljr

flBerenen - D .sÄ -̂
üiiinniiiinniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii,HII"n

? jw

der Kapelle FPjgJJ \
ininniinmniraiiiiiiiniiiuinnnmw"" . <r . j

MÄCHSTBN ^
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KOSTÜ ^
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